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Halle a Freitag den 25 Februar

Grundlagen der für Halle a S
geplanten Clohnungsinspektion

Nach einem von Herrn Stadtarzt Professor v Drigalski im Bürgerverein Halle Norcdd am 14 d Mts
gehaltenen

Die Stätte wo wir hauſen übt ihren Einfluß auf
unſeren Geiſt Die Bildung unſeres Gemütes iſt in gleicher
Weiſe wie die Entwickelung unſeres Körpers der Einwir
kung der Behauſung unterworfen welche unſere ſtändigen
Daſeinsbedingungen darſtellt Jn der Tat kann man die
Bedeutung der Wohnungsfrage nicht leicht übertreiben
und wer leugnen wollte daß für Halle dieſe Frage eine
brennende geworden iſt wird nur zu leicht durch ein Mate
rial zu überführen ſein wie es der Magiſtrat nunmehr

geſammelt hat 8Schlecht iſt eine Wohnung welche des Lichtes und
der Luft entbehrt unzureichend eine ungehörig überlegte
Sie beeinflußt das Werden und Sein des Menſchen in
ganz unerwünſchter Weiſe von Jugend an Rein körperlich
zeigt ſich eine charakteriſtiſche Entwickelungsſtörung ähnlich
wie die Pflanze des Lichtes nicht entbehren kann braucht
der Menſch Licht und Luft mindeſtens ſo notwendig wie
die Zufuhr der Nährſtoffe Blutarmut Bleich
ſucht Körperſchwäche überhaupt ſind der Ausdruck
von Störungen der Entwickelung welche der Körper bei
chroniſchem Mangel an hinreichender Licht und Luftein
wirkung aufweiſt Sie dürfen deshalb nicht leichter ge
nommen werden weil ſie dem Städter nur allzu bekannt
ſind Gewiſſen Krankheiten wie der Tuberkuloſe
Skrophuloſe fallen ſolche Organismen leichter anheim als

geſund entwickelte Aber auch die akuten Jnfek
tionskrankheiten müſſen ſich unter den zuſammen
gedrängten Jnſaſſen einer zu engen Wohnung häufiger ver
mehren als wenn die nötige Entfernung von dem An
ſtekenden innegehalten werden kann und ſie tun es wie
objektiv feſtgeſtellt iſt Gewiſſe anſteckende Krankheiten
vor allem die Tuberkuloſe Schwindſucht hat man daher
geradezu Wohnungskrankheiten genannt Zu ihnen rechner
v Drigalski aber auch die in Halle ſtark verbreitete Diph
therie ſie wird nicht nur durch den offenkundig Kran
ken ſondern vielfach und oft in ganz unkontrollierbarer
Weiſe auch durch diejenigen verbreitet welche die Ver
giftung durch das von den Anſteckungskeimen bereitete
Diphtheriegift bereits überſtanden dieſe Keime ſelbſt aber
noch nicht verloren haben Können ſolche Menſchen ins
Freie gehen bei gutem Wetter im Sommer ſo wer
den ſie weniger Unheil ſtiften als wenn ſie aus äußeren
Fründen ſich in den Wohnungen aufhalten müſſen So
ommt es daß die Wintermonatr regelmäßig eine

a Steigerung der Diphtherieübertragungen mit ſich
an und in engen Wohnungen ſind die Anſteckungen
Aehnttg d ſchwerer zu vermeiden als in weiträumigen
harſene es mit dem Scharlach u eng Zuſammen

ende werden faſt regelmäßig angeſteckt Aber auch der
e kann in hohem Grade Wohnungskrankheit
die t Durch v Drigalski wurde 1903 nachgewieſen daß
denen r rfarareit bei manchem Typhuskranken die
ungen n ange überdauert daß zuweilen ihre Abſchei

Man entſt geheure Mengen von Typhusbazillen enthalten
dieſe i ſich wie die Lokalitäten in welchen eben
e en et zu werden pflegen oft ausſehen daß
niſſe chfalls ohne Rückſicht auf äfſthetiſche Berdürf
Linwohne t ilen nicht nur 1 ſondern 5 6 Parteien den
enen e eines ganzen Hauſes als Zufluchtsſtätte
gungs d n ſolches W 0 ift dann die Vervielfälti
Haus wird h Uebertragungsſtätte für den Typhus das
len Grim v Typhushaus Wir haben auch in Halle

r wiſſen in vorzubeugen
Krankheiten hen t euch ten Wohnungen gewiſſe
werden Und matismen entſtehen und bösartig
tione ind wir ſehen endlich wie ganze Genera

n in beſtimmtem Lebensalter durch den Einflußſchlechter
ſche ger oder enger Wohnungen bedroht werden denhlechteſten Quartieren iſt

die Sterblichkeit cher Säuglinge
erb hrecend hoch und zu einem Teile wenigſtens unmittel

ardiſcher tungseinſinſe Hitze feuchte ſchlechte Luft uſw

swillig Zuartiere vertauſcht der Hausvater nur zu
Kinder u der Kneipe in ihnen ſehen und hören die
gut tut 5 man will oder nicht weit mehr als ihnen
Jugendlichen Alkoholismus der Frühreife der
Weiſe Vorſchur ſten dieſe Verhältniſſe in verderblicher

klar Wer De ſich nur einmal wenigſtens von ungefähr
ſich vermeſ alles bedeutet Jede der erwähnten an

idharen Krankheitofälle koſtet unmittel

Vortrag

bar durch die erwachſenden Koſten
lieren von Verdienſt Geld bedeutet einen Verluſt an
Nationalvermögen Alkoholismus und Frühreife zeitigen
minderwertige der Allgemeinheit wenig nützliche oder gar
ſchädliche Menſchen Nur zum Teil laffen ſich dieſe Schäden
durch die zielbewußte Bekämpfung der übertragbaren Krank
heiten vermindern Der Arzt z B hat nicht nur die Be
handlung des anſteckend Erkrankten ſondern auch den Schutz
der übrigen Angehörigen zu beſorgen er iſt in ſolchen
Fällen ein wahrer Hausarzt für alle Familien
mitglieder da und zwar ſo lange bis die Gefahr d h die
Anſteckungsfähigkeit erloſchen iſt Wer am Hausarzt ſparen
will wird oft durch Krankheiten ein vielfaches verlieren

mittelbar durch Ver

Die WAohnungsnot

welche ſo ſtark an der Entſtehung ſchwerer
Verluſte an Geld Geſundheit und ſelbſt
Leben beteiligt iſt iſt demnach eine Sache mit welcher
ſich die Allgemeinheit in ihrem eigenen
materiellen Jntereſſe ſelbſt dann befaſſen
muß wenn ſie es nicht aus humanitären tun
wollte

Die alſo bedingte Aufgabe iſt nicht leicht kein Ver
waltungsbeamter auch kein Hygieniker wird ganze Häuſer
viertel weil ſie ſchlecht ſind niederreißen wollen denn eine
geringe Wohnung iſt immer noch beſſer als gar keine

An ſich fehlerfrei

ihrer Wirkung gemildert werden Vor allem muß man
die vorhandenen Verhältniſſe genau ken
nen um mit Verbeſſerungen an den wich
tigſten Stellen einſetzen zu können

Dieſen Zwecken dient die Wohnungsinſpek
tion ihre Organe ſind der Wohnungsinſpek
tor und die Wohnungskommiſſion Es wird
kurz zu erörtern ſein wie dieſe an die auf den erſten
Blick faſt unüberſehbare Arbeit herantreten

Der Wohnungsinſpektor bautechniſch vor
gebildet oder in hygieniſchen Fragen ſtändig durch die zu
ſtändigen Stellen beraten und angeleitet erhält alle ein
laufenden Anzeigen und Beſchwerden und beſtichtigt ſyſte
matiſch die in Betracht kommenden Wohnungen bezw Häuſer
natürlich nicht die einwandfreien

Die Begehung berückſichtigt insbeſondere die Wohn und
Schlafräume Küchen Waſchküchen Aborte Keller Böden
die Zugänge uſw Er nimmt die bezüglichen Klagen
und Beſchwerden beider Parteien d h der Mieter
und der Vermieter entgegen

Er achtet auf offenkundige geſundheitliche Gefahren ſitt
liche Mißſtände uſw Ueberfüllung uſw Bei Feſt
ſtellung von Schäden verhandelt er zunächſt
mit den Beteiligten Belehrung Warnung Mahnung an
Ort und Stelle mit überzeugenden Gründen belegt werden
oft genug ſeine Tätigkeit erfolgreich abſchließen wie die
betr Erfahrungen anderer Städte beweiſen
Es ſei nur an die nicht immer in baulichen Mängeln be

gründete Feuchtigkeit mancher Wohnungen infolge
falſcher Behandlung der Räume die Frage der Abfall
beſeitigung u a erinnert

Sein Bericht mit Gutachten geht an die Wohnungs
kommiſſion

Erſt nach Erſtattung dieſes Gutachtens und nur bei
der Not wendigkeit erheblicher Veränderun
gen tritt die Wohnungskom miſſion in Tätigkeit

Endlich wird der mit der Lage des Wohnungsmarktes
genau vertraute Wohnungsinſpektor oft genug eine recht
zweckmäßige Wohnungsvermittelung ausüben können

Die Wohnungsko m miſſion ſoll aus zwei Magi
ſtratsmitgliedern dem Stadtarzt dem Kreisarzt den Bauinſpek
toren der Baupolizei und 7 Bürgern gebildet werden von denen
wenigſtens 4 Stadtverordnete 2 Bauſachverſtändige 4 Haus
beſitzer ſind Sie entſcheidet über die Anträge des Wohnungs
inſpektors und regelt deſſen Tätigkeit

Nicht nach polizeilich feſtgeſetzten Mindeſtforderungen
ſondern nach maßvoll aufgeſtellten Normativbeſtimmungen
ſoll ſie ſich bei ihrer praktiſchen Tätigkeit richten Gerade
davon daß die ganze Einrichtung nicht als eine
polizeidienſtliche ſondern als

i gebaute Wohnungen können durch
falſche Behandlung ſchlecht bauliche Fehler durch zweck
mäßige Wohnungshaltung oder geringe Aenderungen in

kommunale Wohblfahrtsmaßnahme
gedacht iſt welche das jeweils praktiſch Erreichbare an
ſtreben ſoll verſpricht man ſich eine Steigerung ihrer Wirk
ſamkeit auf der Grundlage gegenſeitigen Vertrauens Auf
Grund ſeiner eigenen mit der hieſigen Bevölkerung ſeit zwei
Jahren gemachten Erfahrungen hält der Referent dieſe An
nahme nicht für eine optimiſtiſche ſondern für eine ſachlich
wohl begründete

Weder der ganze Plan noch dieſe Annahme ſind ohne
Vorgang vielmehr folgt Halle dem Beiſpiele zahlreicher
deutſcher Städte u a Hannover Aachen Augsburg Bres
lau Chemnitz Elberfeld Eſſen Fürth Mannheim Offen
bach Straßburg Würzburg eben dieſe Städte berichten
über Feſtſtellungen daß das anfängliche Mißtrauen
geſchwunden vor allem ohne erhebliche Zwangs
maßregeln viele Verbeſſerungen geſchaffen ſeien und daß
die Zahl der Beanſtandungen zurückgingen

Jn Halle beträgt die Zahl der pflegebedürftigen
Wohnungen etwa 400 bis höchſtens 500 Es iſt klar daß
trotz der zeitraubenden Schwierigkeiten des Amtes z B
Mieter und Vermieter zuſammenzubekommen uſw in
wenigen Jahren von einem ſtändig an Erfahrung und Ge
wandtheit gewinnenden Wohnungsinſpektor im Hauptamt
viel geleiſtet werden kann Die Organe der Wohnungs
kommiſſion durch den neuen Beamten ſtark entlaſtet find
vorhanden Angeſichts der kaum zu überſchätzenden Bedeu
tung der anzugreifenden Aufgabe wird die Forderung der
Magiſtratsvorlage ein mit dem Gehalte eines 1 Aſſi
ſtenten 2700 4200 Mk anzuſtellender Beamter auch in
Zeiten finanzieller Bedrängnis als eine ſehr beſcheidene zu
bezeichnen ſein Das Beiſpiel anderer Großſtädte zeigte daß
nicht etwa ein halbes Dutzend aus dieſem einen wird ſon
dern daß es um ſo leichter bei ihm bleiben kann als er je
länger je mehr ſeine eigene Arbeitslaſft mindert es
zeigt auch wie eine ſcheinbar geringfügige aber zweckmäßig
angelegte Organiſation allmählich Großes leiſten kann
Und man vergeſſe nicht daß mancher von ſeinem Vaterkande
nicht viel mehr kennt und ſieht als eben ſeine Wohnung

Breuhiſcher Landkag
Abgeordnetenhaus
27 Sitzung vom 24 Februar

Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 11 Ahr
15 Minuten

Etat des Miniſteriums des Jnnern
Abg Graf Moltke freikonſ

Wilhelm Liebknecht war eine andere Perſönlichkeit als die
Stadthagen der Zehngebote Hoffmann Ledebour und auch Dr
Karl Liebknecht Wilhelm Liebknecht war ein Mann von ſolcher
geiſtigen und politiſchen Bedeutung daß an ſeinem Wirken nie
mand vorüberſehen kann der die Geſchäfte des deutſchen Volkes
in der Werdezeit des Reiches betrachtete Seine Nachfolger ſind
Epigonen und Herr Dr Karl Liebknecht iſt nebenbei ein großer
Verwandlungskünſtler ein Preſtidigateur ich will nicht ſagen
Taſchenſpieler er hat uns im Handumdrehen den preußiſchen
Rechtsſtaat in einen nackten Polizeiſtaat verwandelte Der Red
ner ahmt unter großer Heiterkeit des Hauſes die Geberden eines
Taſchenſpielers nach um darzutun wie Dr Liebknecht uns den
Rechtsſtaat in den Polizeiſtaat verwandelt habe Sie Herr Dr
Liebknecht haben geſtern anderthalb Stunden lang mit Jhren
10 Fingern und Jhrer geiſtigen Fähigkeit an dem preußiſchen
Rechtsſtaat gekratzt Große Heiterkeit Sie können Jhr ganzes
Leben daran kratzen er bleibt doch der Rechtsſtaat Die Führer
der Sozialdemokratie ſitzen bei Demonſtrationen hinter den
Kuliſſen Sehr richtig rechts Der Tag wird kommen wo
Jhre Anhänger ſich über all das klar werden Fürſt Bülow hat
einmal geſagt daß das erſte Recht des Staates das Recht auf
Erhaltung iſt Daran wollen auch wir feſthalten Lebhafter
Beifall rechts

Abg Cassel frs Vp
Jch will die Loyalität des Miniſters nicht anzweifeln aber

er beurteilt die Verhältniſſe und die Stimmung des Volkes nicht
richtig Sehr wahr links Daß wir ein konſervatives
Parteiregiment haben wird nicht bloß von meinen Partei
freunden behauptet Die Landräte benutzen ihre Befugniſſe um
die politiſche Macht der Konſervativen zu ſtärken Lebhaftes
Sehr richtigt links Das liegt wie ein bleierner Druck
auf dem Lande Die liberalen Beamten verſchwinden immer
mehr Wie wird dann aber auch der höhere Beamtenſtand er
gänzt Nur die exkluſiven Kreiſe kommen in Betracht und auch
die Religion ſpielt eine Rolle Die Konſervativen glauben eine
Art Erbweisheit zu beſitzen die ſie für die höheren Verwaltungs
ſtellen beſonders prädeſtiniert Und die Regierung macht da mit
Konſervative Wahlbeeinfluſſung iſt doch nicht abzuſtreiten Wie
viel gewerbliche Konzeſſionen werden verſagt weil der Bewerber
dem entſcheidenden konſervativen Beamten politiſch nicht genehm
iſt Die Saalabtreiberei ſteht nach wie vor in vollſter Blüte
Unter der Maske der öffentlichen Sicherheit wird dieſe Saal
abtreiberei ſelbſt oppoſitionellen Parteien gegenüher betrieben
Jn Halle hat man die Polizeigewalt mißbraucht um einen



n

Wähler am Wählen zu hindern indem man ihn in Haft nahm
um ihn angeblich zu verhindern eine Straftat zu begehen Das
iſt geſetzwidrig Die Erlaſſe des Miniſters über die unpar
teiiſche Ausführung des Vereinsgeſetzes ſind anzuerkennen Aber
werden ſie denn ausgeführt Das Verbot des Auftretens eng
liſcher und däniſcher Redner in der Verſammlungen in Kiel und
Neumünſter hat der Miniſter nicht rechtfertigen können Der
engliſche Redner hat kurz vorher in Berlin in einer auch vom
früheren Miniſter v Berlepſch beſuchten Verſammlung der Hirſch
Dunckerſchen Gewerkvereine geſprochen und zwar durchaus takt
voll und ohne Einmiſchung in unſere Verhältniſſe Warum ließ
man ihn da nicht auch in Schleswig Holſtein fprechen

Von konſervativer Seite wird eine ganz unzuläſſige Agita
tion unter den Beamten und Lehrern getrieben Man hat Be
amte und Lehrer für die konſervativen Verein mit Briefen der
Landräte und der Kreisſchulinſpektoren eönzufangen verſucht
Entſpricht das der

Parteiloſigkeit der Regierung
gegenüber den bürgerlichen Parteien Für konſervative Zeitungen
werden als Abonnentenfänger die Gemeinde und Gutsvorſteher
von den Konſervativen beſtellt Jm Kreiſe Köslin geſchah das
für die Fürſtentumer Zeitung deren Aufſichtsratsvorſitzender der
Landrat iſt Den Gemeindevorſtehern wurden übrigens wertvolle
Prämien verſprochen ſo demjenigen der zwei Abonnenten bringen
würde ein Bild des Herrn Abg Malkewitz Große Heiterkeit
Angeſichts ſolcher Dinge ſollte doch der Miniſter und auch der
Miniſterpräſident nicht glauben daß wir in Preußen in der beſten
aller Welten leben und daß von einem Machtmißbrauch der kon
ſervativen Beamten nicht die Rede ſei Sehr richtig links
Wir mißbilligen aber auch alle Verſuche die man in Stadtver
waltungen gemacht hat um die ſozialdemokratiſchen Stimmen
unwirkſamer zu machen Die Verwaltungsreform ſteht noch aus

Nach den gemachten Erfahrungen werden wir alle Maßnahmen
bekämpfen die auf eine Verſtärkung der Machtſtellung
der Landräte ausgehen würden Wir erwarten auch
ein modernes Beamtengeſetz und vor allem Abſchaffung der Arreſt

ſtrafen für die Unterbeamten Die Aufzüge und Verſammlungen
unter freiem Himmel ſollte die Polizei nur dann nicht genehmigen
wenn ſie offenbar eine Gefahr für die öffentliche Sicherheit bieten
Ein Unterſchied zwiſchen den Parteien darf dabei nicht gemacht
werden Gegen das Verbot ſteht den Veranſtaltern der Rechtsweg
offen Keineswegs haben aber die Beteiligten das Recht ent
gegen einem ſolchen Verbot Umzüge und Verſammlungen unter
freiem Himmel zu veranſtalten geſchieht das doch ſo haben ſich die
Veranſtalter die Schuld an den dann kommenden Unzulänglich
keiten ſelbſt zuzuſchreiben Abgeſehen von der Rechtsfrage halten wir

Straßendemonſtrationen

nicht für zweckmäßig weil wir feſt überzeugt ſind daß politiſche
und geſetzliche Aenderungen bei uns nicht erzeugt werden können
durch Straßenkundgebungen ſondern allein durch den Kampf
des Geiſtes Gewiß mag es richtig ſein daß die Aufrecht
erhaltung der Ordnung bei den letzten Umzügen großenteils den
ſozialdemokratiſchen Ordnern zuzuſchreiben iſt Aber es wäre
wohl nicht ohne Anordnung abgegangen wenn die Berliner
Polizei nicht in außerordentlich geſchickter
Weiſe ihre Schuldigkeit getan hätte Sehr richtig
Wenn aber wirklich die Ordner einmal ihrer Aufgabe allein ge
recht würden wer bürgt dafür daß das das nächſte Mal auch
der Fall iſt Sehr richtigl Und wie wenn nun auch andere
Parteien Umzüge veranſtalten wollten Jch möchte mal ſehen
was würde wenn zwei ſolche Züge verſchiedener Parteien aufein
ander ſtießen Sehr gut Herr Liebknecht hat auf England
verwieſen Jn England aber habe ich einmal einen Umzug be
obachtet Die Prozeſſion war rings eingeſchloſſen von einem
ſtarken Kordon von Poliziſten auf je fünf Teilnehmer kam ein
Konſtabler Sehr gut rechts Und auch in England greift die
Polizei im Notfall ſcharf zu und ſie ſcheut auch den körperlichen
Zugriff nicht Heiterkeit und Zuſtimmung Durch ſolche Demon
ſtrationsumzüge kann die Sozialdemokratie den Freunden der
Wahlrechtsreform nur eine große Zahl wertvoller Bundesgenoſſen
in der ruhigen Bevölkerung abſpenſtig machen Und in ſolche
Demonſtrationszüge ſchleichen ſich auch Leute ein die mit der be
treffenden Partei nichts zu tun haben ſondern auf Radau aus
gehen Wir haben auch die Ueberzeugung daß bei der Regierung
keine Tendenz vorlag durch Jnſtruktionen an die Beamten ein
Blutvergießen herbeizuführen ſie hat im Gegenteil alles ge
tan um unnützes Blutvergießen zu vermeiden Jn
Frankfurt a M iſt das Handgemenge mit der Polizei von den
Umzugsteilnehmern ausgegangen Die Leute ſind mit Revolver
ſchüſſen Stockhieben und geſtoßenem Pfeffer den Polizeibeamten
zu Leibe gegangen Wenn ſie darauf zur Waffe
griffen um

Leib und Leben zu verteidigen

ſo iſt das wahrlich kein Wunder Sehr richtig
Wer das erſte Blut vergoſſen hat den trifft die Verantwortung
und das ſind hier die Maſſen Widerſpruch der Sozialdemo
kraten Die unabhängige Frankfurter Preſſe hat feſtgeſtellt daß
die Krawalle von der Menge begonnen worden ſind Wider
ſpruch bei den Soz Meinen Sie denn die Leute hätten ganz
zufällig

Revolver und geſtoßenen Pfeffer

mit auf den Umzug genommen Sehr gut Sie waren von
vornherein auf einen Zuſammenſtoß mit der Polizei eingerichtet
Es iſt ja möglich daß es auch hier Nichtſozialdemokraten ſon
dern radauluſtige Elemente waren die die Polizei provozierte n
Aber das iſt ja eben einer der Gründe die gegen ſolche Kund
gebungen ſprechen Zuruf des Abg Borgmann Die Leute
müßten ja nicht geſcheut ſein l Herr Abg Borgmann daß wir
uns darüber nicht einigen werden was Sie als geſcheut anſehen
davon bin ich überzeugt

Wir verwerfen die Straßenkundgebungen

wir wollen unſere Ziele durchſetzen im geiſtigen
Kampfe und wir wiſſen uns in dieſer Hinſicht eins mit
den Männern die uns gewählt haben Lebhafter
Beifall bei den bürgerlichen Parteien

Miniſter v Moltke
Die Verwaltungsreſorm wächſt uns je länger je mehr unter

der Hand Sobald ich weniger mit anderen Arbeiten beſchäftigt
bin werde ich mit poſitiven Vorſchlägen kommen vermutlich ſchon
zu Beginn der nächſten Tagung Auch am Beamtenrecht das
nicht allein zu meinem Reſſort gehört kann ich erſt nach Bewälti
gung meiner jetzigen großen Arbeitslaſt arbeiten Den Beſtrebungen

von Berliner Vororten nach Stadtwerdung komme ich möglichſt
entgegen Die Frage der Stadtwerdung von Steglitz ſchwebt ſeit
mehreren Jahren Die Schwierigkeit liegt darin daß der Kreis
Teltow beſtimmte Anſprüche ſtellt und daß die Gemeinde Friedenau
irgendwie untergebracht werden muß Die Beſetzung der Ver
waltungsämter erfolgt nicht nach politiſchen Geſichtspunkten Jch
kann nur die Kräfte nehmen die mir zur Verfügung ſtehen und
folge nur dem Jntereſſe des Dienſtes Der Abg Caſſel bemängelte
die unzuläſſige Abonnementswerbung für die Fürſtentumer Zei
tung durch den Landrat in Köslin Jch habe dem Landrat er
öffnet daß er mit der Uebernahme einer Aufſſichtsratsſtelle bei
der Aktiengeſellſchaft die Pflicht übernommen habe ſich jeder Be
einfluſſung des Publikums zugunſten dieſer Zeitung zu enthalten
Die Handhabung des Vereinsgeſetzes erfolgt von mir aus ohne
jede Rückſicht auf Parteiintereſſen Beifall rechts

Abg Switalski Pole
bringt polniſche Beſchwerden vor Das Vereinsgeſetz werde in
den Oſtmarken ſchikanös gehandhabt Harmloſe Geſangvereine
verfallen der Auflöſung Spitzeltum und Provokationen ſind
an der Tagesordnung Es geſchieht alles um die Polen zu ver
bittern Auch das polniſche Volk hat das Recht bis zum äußerſten
zu kämpfen für ſeine Exiſtenz und ſeine Ehre Beifall b d Polen

Unterſtaatsſekretär Holtz

Die Polen haben nun einmal Beſtrebungen die mit den
Intereſſen des preußiſchen Staates unverträglich ſind Die Polizei
hat die verdammte Pflicht und Schuldigkeit ſolchen Beſtrebungen
entgegenzutreten Beifall rechts

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Freitag 12 Uhr
Schluß 5 Uhr
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Die allgemeine Ausſprache beim Staatsſekretärtitel des
Etats des Reichsamts des Jnnern wird fortgeſetzt

Abg Werner Reformp
drückt ſeine Genugtuung aus über die Erklärung des Staatsſekre
tärs daß die ſoziale Fürſorge für ihn nicht abgeſchloſſen ſei und
daß er wie auch der Reichskanzler nach wie vor der Erhaltung
einer leiſtungsfähigen Landwirtſchaft ihr Jntereſſe zuwendeten
Es gebe in der Tat keinen Stand der ſo tüchtig arbeiten müſſe
wie der Bauerſtand Und allerdings auch der Handwerkerſtand
der ſich trotz Gewerbefreiheit leiſtungsfähig erhalten habe und auch
trotz der unlauteren Konkurrenz durch ſog Ausverkäufe Wander
läger und Warenhäuſer

Abg Göring Ztr
äußert ſich über Handwerkerfragen ſehr ausführlich da in letzter
Zeit zu deren Beſprechung ſehr wenig Gelegenheit gegeben geweſen
ſei Seine Freunde ſeien überzeugt daß der Staatsſekretär als
früherer Handelsminiſter die Wünſche der Handwerker nicht nur
kenne ſondern ihnen auch wohlwollend gegenüberſtehe Seine
Fraktion habe ſiets die Jntereſſen von Handwerk und geſamtem
Mittelſtand nachhaltig vertreten Das Handwerk hahe bisher nicht
laut genug nach Staatshilfe gerufen ſondern ſich ſelbſt zu helfen
geſucht Durch Kaſſeneinrichtungen durch Spezialausſtellungen
durch Anſtalten zur Ausbildung im Handwerk und in kaufmänni
ſcher Buchführung Sehr wirkſam in dieſer Hinſicht ſeien auch die
katholiſchen Geſellenvereine und die chriſtlichen Jugendvereini
gungen Bedeutſam ſei beſonders auch die genoſſenſchaftliche Be
tätigung im Handwerk gerade ſie könne auch ſtaatliche Unter
ſtützung beanſpruchen durch vermehrte Kreditgewähr Redner
plaidiert ſodann für eine Reihe Mittelſtandsforderungen die ſeine
Freunde als beſonders dringlich anſähen Abgrenzung von Fabrik
und Handwerk Heranziehung der Großbetriebe zu den Koſten der
Jnnungen Ueberwachung der Wanderlager Abzahlungsgeſchäfte
und des Hauſierhandels Der Redner ſpricht dann gegen den
Hanſabund Der Mittelſtand verlangt den Schutz ehrlicher Ar
beit Darum etwas mehr Dampf Herr Staatsſekretär Beifall

Abg Findel nl
Die Klagen des gewerblichen und kaufmänniſchen Mittel

ſtandes ſind trotz des wirtſchaftlichen Aufſchwungs immer dringen
der geworden Der Mittelſtand hat zu lange beſcheiden im Hinter
grund geſtanden Er iſt das Aſchenbrödel unter den Erwerbs
ſtänden um das ſich der Staat nicht kümmert Mit Kleinigkeiten
ſchafft man keine Beſſerung Wie wenig Rückſicht der Staat auf
den Mittelſtand nimmt zeigt ja die famoſe preußiſche Wahlrechts
vorlage Beifall links

Abg Carſtens frſ Vp
Wir vermiſſen eine klare Stellungnahme des Staatsſekretärs

und verlangen daß allmählich eine gemäßigte Schutzzollpolitik in
die Wege geleitet wird Wie ſteht es mit den Schiffahrtsabgaben
Die Bedeutung der Syndikate verkennen wir nicht aber das
Kohlenſyndikat hat viel Schaden angerichtet Der Redner ſpricht
ſich gegen die Reſolutionen aus die den achtſtündigen Arbeitstag
fordern dadurch würde die Produktion verteuert ſo daß ſchließlich
die Arbeiter den Schaden davon haben

Abg Hoch Soz
ſpricht gegen die bisherige Kartellpolitik die den Jntereſſen der
Allgemeinheit zuwiderlaufe Jetzt da die Wirtſchaftskriſe über
wunden ſei müſſen Vorbeugungsmaßregeln gegen eine weitere
Verteuerung der Lebensmittel getroffen werden Der Staats
ſekretär fertigte uns nur mit Kleinigkeiten ab für eine groß
zügige Sozialpolitik iſt er nicht zu haben

Staatsſekretär Delbrück

Es wird mir wohl nie gelingen die Zufriedenheit der So
zialdemokraten zu erringen Seit einem Menſchenalter treiben
wir Sozialpolitik und noch bietet ſich uns eine Fülle von unge
löſten Auſgaben Nach Möglichkeit verſuchen wir ihnen gerecht
zu werden Mit der äußerſten Linken können wir dabei nicht
gehen ſie verlangt einen jähen Sprung in neue Verhältniſſe
während wir uns allmählich bemühen müſſen die kollidierenden
Intereſſen miteinander in Einklang zu bringen Eine deutſcheRegierung kann nicht die einſeitigen Intereſen einer einzelnen

Klaſſe ſchützen Wir wollen zur Evolution kommen nicht zur
Revolution Huhu Rufe bei den Soz Jch meine Revolution
nicht in dem Sinne daß mit ſcharfen Waffen gefochten wird ſon
dern im Sinne eines rapiden Umſturzes von einem Syſtem zum
anderen Sozialpolitiſche Fragen beſchäftigen uns ſtets im Reichs
tage Der Staatsſekretär verweiſt auf das Stellenvermittlungs
geſetz das Arbeitskammergeſetz die Förderung der Tarifverträge
das Heimarbeitergeſetz und andere ſozialpolitiſche Errungenſchaften
der letzten Zeit und wirft die Frage auf Jſt das alles kein Fort
ſchritt auf ſogialpolitiſchem Gebiete Unſer Beſtreben iſt es die
Gegenſätze zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern abzuſchwächen
Die Bedeutung der Arbeitsloſigkeit verkenne ich nicht aber aus
freier Hand heraus kann ſie nicht gelöſt werden Der Staats
ſekretär betont daß verſchiedene Wünſche der äußerſten Linken nur
auf ſozialpolitiſchem Gebiete noch nicht reif ſeien Er nimmt dann
die preußiſche Gewerbeinſpektion in Schutz und erklärt daß die

Regierung in der Frage der Baukontrolleure an ihrem
Standpunkte feſthalte Er kommt dann auf die Fra
urnen zu ſprechen und hebt die Notwendigkeit hervor t Wahl
geheimnis in möglichſt weitgehendem Maße zu wah as Weh
muſtergültige Wahlurne ſei noch nicht gefunden worden rer Eine
werde weitere Auſmerkſamkeit gewidmet werden Die a
forderungen werden geprüft Zweifehaft ſei es gege ndwerker
heimiſchen Zigeuner mit Ausnahmegeſetzen vor n die
ſei kein Freund von Ausnahmegeſetzen Alle Wünſche

ſorgfältig geprüft Beifall weWeiterberatung Freitag 12 Uhr Schluß 616 Uhr
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Eiſen der Kieler Werft
Gerade jetzt während ſich die BudgetkommiReichstags mit dem Marineetat beſchäftigt e

vor nicht allzulanger Zeit der Kieler Werftyro n
ſo viel Staub aufgewirbelt hat geht uns eine Na a
aus Kiel zu die ein eigentümliches Schlaglicht auf in
jenem Prozeß erörterten Verhältniſſe wirft und zeigt d
im Reiche des Herrn v Tirpitz doch nicht alles ſo iſt aß
es ſein ſollte Man meldet uns wie

Kiel 24 Febr Ein anſcheinend mit Erde beladene
Laſtwagen wurde geſtern beim Verlaſſen der Werſt r
Haupttor angehalten und unterſucht Es ſtellte ſich ger
aus daß unter der Erdſchicht ca 1500 Kilogramm Eiſen
lagen das der Werft gehörte Der Wagenführer wurde
verhaftet

des
2

Der Bundesrat
verſammelte ſich geſtern zu einer Plenarſitzung vorher
hielten der Ausſchuß für Handel und Verkehr die vereinig
ten Ausſchüſſe für Handel und Verkehr und für Juſtizweſen
der Ausſchuß für Juſtizweſen ſowie die vereinigten Aus
ſchüſſe für Handel und Verkehr und für Zoll und Steuer
weſen Sitzungen Nach der Plenarſitzung hielten die ver
einigten Ausſchüſſe fur Rechnungsweſen für das Landheer
und die Feſtungen für das Seeweſen und für Handel und
Verkehr eine Sitzung

Bei der Präſidentenwahl im Reichstag
wird das Zentrum am Dienstag nicht den Anſpruch er
heben den erſten Präſidenten zu ſtellen Die Köln Volks
zeitung erfährt aus beſter Quelle

Jm Zentrum hat man an maßgebender Stelle im
Ernſte nie daran gedacht den Anſpruch auf den erſten
Präſidentenpoſten jetzt wieder zu erheben nachdem man
erſt vor knapp vier Monaten darauf verzichtet hat Die
Verhältniſſe ſind heute noch die gleichen wie damals und
das Zentrum hat darum keine Veranlaſſung
zur Aenderung ſeines damaligen Entſchluſſes Es wird
vielmehr den von den Konſervativen vor
geſchlagenen Kandidaten zum Reichstagspräß
denten wählen

JAehrenthal in Berlin
Jtaliens Scheelſucht

Ueber das Ergebnis der zwiſchen den Berliner lei
tenden Stellen und dem Grafen Aehrenthal während
ſeines Beſuches gepflogenen Beſprechungen wird in Berlin
und in Wien ein Communiqus zur Veröffentlichung
gelangen das vom Reichskanzler und dem öſterreichiſch
ungariſchen Miniſter des Aeußern gemeinſam abgefaßt wor
den iſt und in dem die volle Uebereinſtimmung der poli
tiſchen Geſichtspunkte zwiſchen den Leitern der auswärtigen
Politik beider verbündeter Staaten zum Ausdruck kommt

Von dem Diner bei dem öſterreichiſchungariſchen Bot
ſchafter von SzögyenyMarich kann noch berichtet werden
daß das Mahl in angeregteſter Stimmung verlief Der
Kaiſer und die Kaiſerin bezeigten ſich außerordent
lich gnädig insbeſondere auch gegenüber dem Grafen Aehren
thal und v erſt nach 11 Uhr die Botſchaft

Graf Aehrenthal arbeitete geſtern vormittag
allein empfing um 1112 Uhr in ſeinem Hotel den Bot
ſchafter von SzögyenyMarich und beſuchte ſpäter eine Reihe
von Sehenswürdigkeiten darunter das Kaiſer Friedrich
Muſeum und die franzöſiſche Ausſtellung in der Königlichen
Akademie der Künſte

Die Ehrungen und Auszeichnungen des Grafen
Aehrenthal in Berlin ſcheinen in manchen Kreiſen
Jtaliens mit ſcheelen Augen angeſehen zu werden Se
wird gemeldet

Wie Secolo aus Berlin telegraphiert wird
weder der italieniſche Bot r Jfrirgendein Mitglied des Botſchaftsperſ
nals zu jenen Empfängen und Feſten eingeladen
worden die zu Ehren des Grafen Aehrenthal veranſtaltet
worden ſeien Dieſe Tatſache wird nach Meldung We
ſelben Blattes in diplomatiſchen Kreiſen Berlins viel
ſprochen Auch in Artikeln der Preſſe werde Italien ſich
kommen übergangen Aus ſolchen Symptomen
keine beſtimmten Schlüſſe ziehen ſie hätten aber im

hin ihre Bedeutung lichDas ſcheelſüchtige Hervorkehren kleinlicher Jeuberihel
keiten wird in die r t eren ſich Graf Aehrenoiß
bei ſeiner Aufnahme in Berlin erfreuen konnte 9
keinen Mißklang hineintragen

Varlamenkariſches
Annahme des Wahlrechtskompromiſſes

inDie Wahlrechtskommiſſion des Abgeordnetenhauſes ehe

ihrer Sitzung am Donnerstag vormittag die Beratung n Ab
ſinnigen Antrages betreffend Einführung der gehe W Wahl
ſtimmung auch für die Wahl der Abgeordneten durch d rigen
männer fort Ein Zentrumsmitglied das in der Ifelt f
Sitzung feine Stellungnahme zu dieſer Frage als noch zw rden ſei
bezeichnet hatte erklärt jetzt daß ihm inzwiſchen klar wrüſe da
daß die Abſtimmung der Wahlmänner öffentlich ſein M üben
mit die Wähler eine Kontrolle über ihren Beauftragten on Tüt
können Die geheime Abſtimmung eröffne der Korrupt darauf

und Tor Der ſozialdemokratiſche Vertreter Zuge
hin daß die beſchloſſene geheime Wahl ein ſehr gering
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z die Oppoſitionsparteien ſei wenn die indirekte Wahl J Veſetzung dieſer Kommandoſtellen verlautet bis jetzt noch nichts

fü Die diretſtändni männern beibehalten werde Preisgabe der direkten
mit Be h das Zentrum ſei ein

Wah Verrat der geheimen Wahl
Vertreter der Nationalliberalen erklärt daß er

Ein eugt habe daß der freiſinnige Antrag das richtige
ſich über n werde in der zweiten Leſung dafür ſorgen müſſen daß
treffe erungsvorlage auf Einführung der direkten Wahl
die Reg geſtellt werde Ein konſervativer Redner ver
wieder gegen die Ausdrücke daß die Junker die Vorlage nach

leſen geſtalten Unter den konſervativen Mitgliedern
ihren P miſſion ſeien auch Bauern und ein Handwerker Für die
der Ko ren habe eben der Beſchluß der Majorität vorgelegen
on eime Wahl einzufühwen Jetzt handle es ſich für ſie darum
die Sette Wahl aus der Vorlage zu beſeitigen Ein Vertreter
die gen trums führt aus die Sozialdemokraten hätten früher
des 2 klich erklärt daß die Frage ob direkte oder indirekte Wahl
ausdru jede Bedeutung ſei es komme vielmehr auf das ge
faſt e Wahlrecht an Jn Konſequenz deſſen handle das Zen
heit dem vor allem daran liege die geheime Wahl zu ſchaffen
trum e durchzuſetzen müſſe man eine große Mehrheit haben
Um ſt das Herrenhaus und die Regierung ſchwerlich nachgeben
da W Deshalb wolle das Zentrum das Geſetz ſo geſtalten daß
W die Konſervativen dem Geſetz zuſtimmen könnten Die Wahl
Wer müßten öffentlich ſtimmen damit die Wähler nicht von
5 nen betrogen würden

Schließlich wurde der Gegenantrag auf geheime
gbſtimmung bei der Abgeordnetenwahl mit 19 gegen 9 Stim

n der Nationalliberalen Freiſinnigen Sozialdemokraten und
Wien abgelehnt der entgegengeſetzte Antrag mite gleichen Mehrheit angenommen Die übrigen Beſtim
mungen der Vorlage wurden unter entſprechender Einfügung der
twendigen Aenderungen wegen Beibehaltung der indirekten

Wahl unter unweſentlicher Diskuſſion ſämtlich angenommen Für
die zweite Leſung wurde dabei die Erledigung der Frage vorbe
palten welche Teile des Geſetzentwurfs unter den Schutz der Ver
faſung zu ſtellen ſeien

Der Beginn der 2 Leſung erfolgt Donnerstag den
z März Die vorliegenden Reſolutionsanträge ſollen am Schluß
derſelben beraten werden

Die Geſchäftsordnungskommiſſion des Reichstags beſchloß zum
s 48 daß wenn außerhalb der Tagesordnung ein Vertreter des
Bundesrats das Wort nimmt auf Antrag durch Beſchluß des
Reichstags die Diskuſſion darüber eröffnet werden kann

Die Reichstagskommiſſion für das Hausarbeitsgeſetz begann
geſtern ihre Beratung Die Frage ob kleine ſelbſtändige Hand
werker die nur ſich und ihre Familie beſchäftigen unter das Geſetz
fallen wird mit j a beantwortet ſoweit ihr Betrieb Gefahren für
ſie oder das Publikum bietet Vom Zentrum und von den Sozial
demokraten iſt eine Reihe von Anträgen eingebracht deren Ver
handlung noch nicht abgeſchloſſen wurde

Die verſtärkte Juſtizkommiſſion des Abgeordnetenhauſes be
endete in ihrer Sitzung am Mittwoch abend die Beratung des
Geſetzentwurfes betreffend die anderweitige Abgrenzung der Land
gerichtsbezirke Krefeld Kleve und München Gladbach
Der Antrag den Amtsgerichtsbezirk Dülken unter Abtrennung von
dem Landgerichtsbezirk Kleve dem Landgerichtsbezirk München
Gladbach zu überweiſen wurde abgelehnt ebenſo der Antrag wo
nach der Amtsgerichtsbezirk Vierſen unter Abtrennung von dem
Landgerichtsbezirk Krefeld München Gladbach zugewieſen werden
ſoll Es wurde eine Reſolution angenommen in der empfohlen
wird ein Amtsgericht in Süchten zu errichten Ferner
wurde beſchloſſen daß der Landgerichtsbezirk Kleve für die ihm
abgezogenen Amtsgerichtsbezirke durch Zuweiſung der Amtsgerichte
in Emmerich Rees und Weſel entſchädigt werden ſoll

Die nationalliberalen Mitglieder der Wahlrechtskommiſſion
haben den Antrag geſtellt Die Kommiſſion wolle beſchließen dem
Abgeordnetenhauſe folgende Reſolution vorzuſchlagen Die könig
liche Staatsregierung zu erſuchen bei der bevorſtehenden Revi
ſion der Strafprozeßordnung auf die Aufnahme einer
Beſtimmung hinzuwirken wonach die Befragung eines Zeugen da
rüber wem er bei geheimer Stimmabgabe ſeine Stimme gegeben
verboten wird

Vermehrung der Abgeordnetenmandate Jn der Wahlrechts
niſſton haben die Nationalliberalen den Antrag ge

ſtellt die Regierung zu erſuchen durch Geſetz eine Vermeh
tung der Abgeordneten inſoweit herbeizuführen wie dies
nach Maßgabe der veränderten wirtſchaftlichen und Bevölkerungs
verhältniſſe angemeſſen erſcheint Zu dieſer Reſolution haben die
5 eikonſervativen den Unterantrag geſtellt ſie in folgen
g r Faſſung anzunehmen Die Staatsregierung ſei zu erfuchen
e Geſetz eine mäßige Vermehrung der Abgeordneten herbeizu
ha um die veränderten wirtſchaftlichen und Bevölkerungsver
ze tniſe ohne Verminderung der Zahl der Vertretung der beſtehen
en Wahlkreiſe berückſichtigen zu können

nete ſahrticheine für Beamten Die Kommiſſion des Abgeord
für d für den Geſetzentwurf über die Reiſekoſten uſw
t e Beamten beſchäftigte ſich geſtern mit der Frage der

Fzifahrtſcheine
e v ablehnenden Standpunkt zum Teil aus Gründen
Verrr er Schwierigkeit der Kontrolle und der Schwierigkeit der
der n liegen zum Teil aus materiellen Gründen die in
ſtellung ellung der Beamten und in der Schwierigkeit der Aus

38 von Freiſcheinen durch die vorgeſetzten Behörden liegen
geſtern der Sitzung der Zweiten ſächſiſchen Kammer gerieten
nationale charakteriſtiſch für die Stimmung im Landtag iſt der
Graf gabe Abgeordnete Langhammer und Miniſter
in un itzthum hart aneinander Langhammer beſchwerte ſich
Regier gen Ton über die tendenziös gefärhten Berichte in dem
ung rege an dem Dresdener Journale Jn ſeiner Erwide
erfolgte Miniſter Graf Vitzthum den ſcharfen Ton Darauf
gehäſſtg er Lärm und Widerſpruch Das ſei unwahr und

i Der Präſident konnte nur mit Mühe Ruhe ſchaffen

S Heer und Flotte
ordre gen be für das deutſche Offizierkorps Durch Kabinetts
truppen ſyg Januar 1908 wurden für die Offiziere der Fuß
mit Schuhe auch für die der berittenen Waffen Tragverſuche
geordne ſchuhen und aufſchnallbaren braunen Gamaſchen an
gültige Et Rieſe Neuerung hat ſich bewährt ſo daß wohl eine end

e nführung dieſer Fußbekleidung zu erwarten iſr
der beiden u 25 Febr Jn mehreren oberen Kommandoſtellen
Veueſten Rag iſen Armeekorps ſollen ſich wie die Dresd
vollziehen Wichten berichten demnächſt mehrere Veränderungen
Ar 24 Gen ie verlautet wird der Kommandeur der 2 Diviſion
nächſt von eral der Jnfanterie Elſa in Leipzig dem
da Poſten zurücktreten ebenſo ſpricht man davon
anteriebri Generakmajor Wahle Kommandeur der 1 In
deur dert e Nr 45 der Generalmajor v Criegern Komman
weiſter Kon Jnfanteriebrigade Nr 46 und Generalmajor VBac

mandeur der 5 Jnfanteriebrigade Nr 63 in Dresdenvon ihren
en Aemtern zurücktreten werden Ueber die anderweite

veranſtalten

Die große Mehrheit der Kommiſſion kam

Beſtimmtes

Kleine politiſche Nachrichten
Wirkungen der Tabakſteuer

n errerfebriten Bratmam nd Reimann teilen mit
nfolge der neuen Steuer gezwungen geſehen habenſolgende Arbeiter Entlaſſungen vorzunehmen W

Bremen 19 Arbeiter und Arbeiterinnen in Blotho a d Weſer 31
in Geſtringen b Lübbecke i Weſtf 52 in Blasheim b Lübbecke
i Weſtf 53 in Schwenningdorf b Bünde in Weſtf 59 zuſammen
214 Arbeiter

Die Gebrüder Mannesmann und das franzöſiſche Syndikat

Gegenüber anderweitigen Mitteilungen das Mannes
mann Syndikat ſei in Vergleichsverhandlungen mit der
Unton des mines marocaines eingetreten erklären die Brüder
Mannesmann Jeder Verſuch einer Verſtändigung mit dem
franzöſiſchen Syndikat iſt ausſichtlos bevor nicht die Budgetkom
miſſion des Reichstags zu der ganzen Angelegenheit Stellung ge
nommen hat Wir werden uns auf keinen Ausgleich einlaſſen
der nicht die allgemeinen deutſchen Jntereſſen ſicherſtellt

Hof und Perſonalnachrichten
n Der Kaiſer begab ſich geſtern nach dem Königl Opern

haus um einer Probe der neu einſtudierten Oper Der Prophet
von Meyerbeer beizuwohnen Die Frühſtückstafel fand im Opern
hauſe ſtatt

Ausland
Hauptmann Fiegenſchuch und die deutſchen

Behörden
Aus Paris wird gemeldet

Jn einem Schreiben an den Eclair erinnert Redak
teur Paul Hacker daran daß der aus dem Elſaß ſtammende
Hauptmann Fiegenſchuch von den deutſchen Behörden
im Jahre 1892 wegen unerlaubter Auswande
rung zu 600 Mark Geldſtrafe verurteilt wurde Von
dieſer Summe ſeien erſt 60 Mark an die deutſche Regierung
bezahlt worden Es ſei zu befürchten daß die deutſche
Staatsregierung die den Eltern des gefallenen Hauptmanns
überſandten Unterſtützungsgelder mit Beſchlag belegen
würde Er bitte den Direktor des Eclair zur Aufbringung
der noch unbezahlten Reſtſumme eine Subſkription zu

Der Eclair geht darauf ein und zeichnet
ſelbſt 100 Francs Das Blatt wendet ſich an die patriotiſch
geſinnte Bevölkerung ſich innerhalb 48 Stunden mit einem

r trage von 5 Francs an der Subſkription zu be
eiligen

Die nationaliſtiſche Preſſe benutzt fortgeſetzt
den Tod des Hauptmanns Fiegenſchuch zu einer lebhaften
deutſchfeind lichen Kampagne

Kleine Tagesnachrichten
Conan Doyle und die engliſche Radfahrertruppe

Conan Doyle der Autor der Sherlock Holmes Romane iſt
einer der Hauptrufer im Streit in der Bewegung gegen die
Greueltaten im Kongoſtaate geweſen und hat eine Reihe ſcharfer
Broſchüren gegen die belgiſche Mißwirtſchaft dort geſchrieben Er
hat jetzt den Vorſchlag gemacht Englands uralte berittene Miliz
die Yeomanry durch Radfahrtruppen zu erſetzen
verſtändlich iſt auch die berittene Miliz durch den Pferdemangel
erheblich in Mitleidenſchaft gezogen worden Conan Doyles Vor
ſchlag wurde indes von allen militäriſchen Sachverſtändigen Eng
lands als utopiſtiſch abgelehnt

Selbſt

t

Kongreſſe und Verbandstage
Hauptverſammlung des Zentralvereins

für deniſche Hinnenſchiffahrt
Von unſerm S Korreſpondenten

Berlin 23 Febr 1910
Unter zahlreicher Beteiligung von Jntereſſenten der Fluß und

Kanalſchiffahrt aus ganz Deutſchland trat hier heute der Zentral
verein für deutſche Binnenſchiffahrt zu ſeiner ordentlichen Haupt
verſammlung zuſammen, Die Verſammlung nahm ein Referat
entgegen über das Thema Die Wahl der Schleuſen
abmeſſungen für die nach dem preußiſchen
Waſſerſtraßengeſetz vom 1 April 1905 herzu
ſtellenden bezw auszubauenden öſtlichen und weſtlichen
Waſſerſtraßen
Breslau behandelt das Thema vom Standpunkte der Oder

intereſſenten aus

von Aſtrochan bis Riſchni Nowgorod

angeſetzt werden

600 Maß gebracht werden im

Markt ausgeſchloſſen

kämpfe wieder entbrennen könnten

ſtab zugrunde gelegt wurde
abgaben ſollen die Mittel zur Verbeſſerung anbringen ſo muß man fragen weshalb nicht
abgabepflichtigen Waſſerläufen ſolche Einrichtungen
werden

nach längerer Debatte angenommen
t

Handelskammerſyndikus Dr Freymark

Er verlangt größere Schlenſen bei Breslau
Brieg und Ohlau um den Verkehr von 600 Fahrzeugen an Stelle
der jetzigen 400 t Fahrzeuge möglich zu machen Die großen Fahr
zeuge bedeuten eine Verbilligung des Verkehrs Auf der Wolga

auf einer Strecke von
2400 Km beträgt die Fracht für einen Tonnenkilometer 3 Mark
Auf der Oder muß dagegen zehnmal ſo viel an Koſten

Die größeren Fahrzeuge ermöglichen eine
wirkſame Frachtherabſetzung Die Frage iſt für den Oſten mit
ſeinen ſchlechten Verkehrsverhältniſſen direkt eine Lebensfrage
Der Großſchiffahrtsweg Berlin Stettin wird ebenfalls auf das

geſamten mitteleuropäiſchen
Waſſerſtraßennetz wird das 600 t Schiff als Rormalſchiff auf
geſtellt Wird hier für Schleſien nicht Abhilfe geſchaffen ſo wird
es vom Weltmarkt und für die Montanprodukte auch vom Berliner

Die Regierung hat freilich Be
denken ſie ſcheint zu fürchten daß die alten Kanal

Aber die Zeiten
haben ſich geändert ſeit der Zeit als das 400 t Schiff als Maß

Wenn man ſagt die Schiffahrts
Stromläufen

ſchon heute an
geſchaffen

Der Redner bringt eine entſprechende Reſolution ein
In der Debatte zu dem Referat betont Abg Gothein daß die
Regierung aus einer falſchen Sparſamkeit heraus ſich ablehnend
gegen die Wünſche der Intereſſenten verhalte Es müſſe auf den
Waſſerſtraßen endlich einmal die notwendige Gleichheit auch in
den Schleuſenanlagen geſchaffen werden Die Reſolution wurde

Kunst und Wiosenschaſt

Gerhart von Amyntor
O Aus Potsdam meldet ein Privat Telegramm das

Ableben des bekannten deutſchen Dichters Gerhart von Amtzn
tor der im 79 Lebensjahre ſtand Der Verblichene erkrankte
im Mai v J an einem Blaſenleiden das ſich im Laufe
der Monate immer komplizterter geſtaltete ſo daß an eine
Rettung kaum noch gedacht werden konnte Er entſchlief ſanft
ohne Todeskampf Die Trauerfeier findet am Montag nach
mittag ſtatt

Am 12 Juli 1831 in Liegnitz geboren beſuchte Amyntor
das Gymnaſium in Glogau und ſtudierte in Breslau um
ſich bald darauf dem Soldatenberuf zuzuwenden Jn drei
e dzügen 64 66 und 70 hat er für ſein Vaterland ge
ämpft Was ihn in ſeiner im Jahre 1872 begonnenen

literariſchen Tätigkeit vor allem anzog das waren die
philoſophiſchvertieften Kernfragen unſres
religiöſen ſozialen und geiſtigen Lebens die im neuen
Deutſchen Reich ſeitdem es ſich um eine Befeſtigung unſerer
inneren Kultur handelte mehr und mehr in den Vorder
grund traten Jn dem Skizzenbuch meines Lebens hat er
die Quinteſſenz ſeines Daſeins gezogen und ohne Pathos
ſein aufrechtes glaubensſtarkes Deutſchtum betont Dieſer
Philoſoph iſt dem ähnlich vielſeitigen wenn auch mehr
ſpekulativ gearteten Eduard von Hartmann mit
dem ihn eine lebenslängliche Freundſchaft verband innerlich
verwandt geweſen Wie ſehr ſeine populär philoſophiſche
Behandlung brennender Tagesfragen auch das Ausland
intereſſierten beweiſt die Tatſache daß ihn ein ſo fein
ſinniger Dichter und Eſſayiſt wie Anatole France mehr
fach überſetzt hat Aus ſeiner reichen novelliſtiſchen Pro
duktion die weniger durch Kunſt als durch ſtarke Herzens
töne und ein tiefes Verſtehen des Menſchlichen anzog iſt
die gegen Tolſtois Kreuzerſonate gerichtete Cis moll
Sonate die es auf 16 Auflagen gebracht hat am be
kannteſten geworden Daneben mögen ſein Vuch Für und
über die deutſchen Frauen und ſeine Lieder eines deutſchen
Nachtwächters Erwähnung finden

Bei ſeinem 70 Geburtstag hat Amyntor zu einer kurzen
Selbſtcharakteriſtik das Wort ergriffen Sollte ich die
Summe meines Lebens ziehen heißt es hier ſo würde ich
zu dem Fazit gelangen daß ich mehr des Sauren als des
Süßen genoſſen und trotzdem die Ueberzeugung gewonnen
habe daß es um das menſchliche Leben etwas außerorden
lich Herrliches Wunderbares und Geheimnisvolles iſt

Vor wenigen Monaten als der Tod gerade eben
zum erſten Male an des müden Dichters Arbeitszimmer an
gepocht hat Gerhart von Amyntor die Feder aus der Hand
gelegt Das letzt e das er geſchrieben galt einem Buche
Akabjah das ihm der Verlag von Otto Hendel n

Halle a S zur Begutachtung und Wertung überſandt
hatte Und trotz des Leidens trotz des Siechtums in der
Matratzengruft fand der ewig klare Geiſt des Dichters eine
wundervoll prägnante Form für die Bewertung dieſes
Werkes ſo daß deſſen Autor davon tief ergriffen war

Tage des Leidens ſo ſchrieb Gerhart von Amyntor
nachdem ihn die wie Krankheit eben gepackt waren
über mich gekommen keine Leſefrucht wollte mir mundenVergeblich octe mich die Poeſie mit ihren goldſchimmernden

lügeln das Bleigewicht des Schmerzes das mich be
chwerte geſtattete mir keinen Aufſchwung mit der hold
eligen Gauklerin Vergeblich raunte mir die Weltweisheit
hre HOrakel ins Ohr der ſieche Leib wehrte ſich gegen die

Aufnahme leerer Hülſen und Abſtraktionen er hungerte nach
blutbildender Nahrung

Spricht nicht aus dieſen wenigen Sätzen ein beinahe
überirdiſcher Wille zur Bejahung des Lebens eine unauf
lösbare zum ewigen Ringen bereite Kraft zu uns Ein
Kämpfer ein Held ging von dannen in dieſen Tagen als
die erſten Stürme des Vorfrühlings eben durchs Land ge

brauſt waren t r
Halle und Amgebung

Halle a 25 Februar

Jm Haus und Grundbeſitzer Verein
hielt geſtern abend vor einer recht gut beſuchten Verſamm
lung Herr Baumeiſter Gygas einen feſſelnden Vortrag
über das Halleſche Kanalprojekt inſonderheit die
geplante Kläranlage Wir kommen im Abendblatt darauf

urück

Außerhalb der Tagesordnung erfolgte beiläufig die
Mitteilung daß

in spätestens drei Wochen
eine neue Bauordnung und
eine neue Tonenbauordnung

veröffentlicht werden wird Die Bauzonenordnung trage
die Tendenz die Bautätigkeit zu erleichtern
Die bisherige vierte Bauzone die bekanntlich die ſtrengſten
Baubeſchränkungen enthält habe man ganz fallen laſſen und
für die zweite und dritte Bauzone günſtige Beſtimmungen
geſchaffen

Die Schankkonzeſſionsſteuer
iſt bekanntlich eine von den Steuern gegen die der Wider
ſpruch aus den Kreiſen der Jntereſſenten der Gaſtwirte und
Gaſtwirtsgehilfen nicht verſtummen wird So liegt den
ſtädtiſchen Behörden auch in dieſem Jahr wieder ein Antrag
der Gaſtwirtsgehilfen vor die Steuer fallen zu laſſen da
ſie nur wenig Ertrag liefere und andererſeits den großen
Nachteil habe daß einem Stande das Selbſtändigwerden
außerordentlich erſchwert werde Dennoch gehen immer
mehr Stadtverwaltungen damit vor die Steuer einzuführen
So jetzt Halberſtadt Der Magiſtrat beantragt dort
folgende Sätze Die Steuer beträgt wenn die Erlaubnis zur
Errichtung einer Wirtſchaft oder eines neuen Kleinhanvels
erteilt iſt und der Gewerbetreibende a wegen geringen Er
trages und Kapitals von der Gewerbeſteuer frei iſt 300 Mk

in der vierten Gewerbeſteuerklaſſe veranlagt iſt 500
Mark o in der dritten Gewerbeſteuerklaſſe veranlagt iſt
1000 Mk d in der zweiten Gewerbeſteuerklaſſe veranlage
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iſt 2400 Mk e in der erſten Gewerbeſteuerklaſſe veranlagt
iſt 4000 Mk

Andrang zur Vorſchule
Für Oſtern ſind zur unterſten Klaſſe der Vorſchule des

Stadtgymnaſiums 62 Schüler angemeldet worden
Es iſt unmöglich ſo viele Schüler in einer Abteilung zu
unterrichten Darum ſoll die Klaſſe geteilt und noch ein
Hilfslehrer angeſtellt werden

Die jährliche Ausgabe für einen Hilfslehrer beträgt
1770 Mark

Herr Siegfried Wagner
wird von Magdeburg kommend morgen Vormittag hier
eintreffen um die letzten Proben zu ſeiner Oper Herzog
Wildfang perſönlich zu leiten Für die Szenerie im
erſten Akt Schloßhof mit gotiſchem Tor iſt von Herrn

Kammrath eine neue Dekoration gemalt
worden

Vermietung
Der bis 30 September d Js für den jährlichen Miet

ziens von 900 Mk an den Fahrradhändler Wilhelm Münſter
vermietete Laden an der linken Seite der Einfahrt des
Wagegebäudes ſoll vom 1 Oktober 1910 ab bis zum 30 Sep
tember 1916 dem bisherigen Mieter für den jährlichen Miet
zins von 1200 Mark vermietet werden

Die Stadtverordneten haben ſich am nächſten Montag
darüber zu entſcheiden

Vereinigung zur Veranſtaltung ſtudentiſcher Unterrichtskurſe für

Arbeiter
Auf das diesjährige Abſchiedsfeſt das am nächſten Sonn

abend den 26 Februar abends 82 Uhr im Saale des Zoolog
Gartens ſtattfinden ſoll möchten wir in letzter Stunde noch ein
mal Hinweiſen Es iſt zu hofſen daß das Feſt mit ſeinen zahl
reichen Darbietungen Muſikal Vorträge Theateraufführungen
Bücherverloſung und Tanz ebenſo zur Zufriedenheit aller Teil
nehmer ausfallen wird wie die früheren Feſte Eingeladen und
willkommen ſind nicht nur alle die jetzigen und früheren Hörer
mit ihren Angehörigen und Bekannten ſondern auch jeder
mann der für die Halleſchen ſtudentiſchen Arbeiterkurſe Intereſſe

bisher aber noch keine Gelegenheit hatte ſie näher kennen zu
ernen

Der Eintritt koſtet für Herren 20 Pfg für Damen und Kinder
10 Pfg Eintrittskarten ſind noch an der Abendkaſſe zu haben die
um 8 Uhr geöffnet wird

Verwendung loſer Blätter in der Buchhaltung
Profeſſor Dr Schär an der Handelshochſchule in Berlin hielt

dieſer Tage einen Vortrag über das Thema Verwendung loſer
Blätter in der Buchhaltung für das ſich weite Kreiſe von Handel
und Jnduſtrie gegenwärtig intereſſieren Der Vortragende kam
wie das B mitteilt zu folgenden Ergebniſſen Gegen die
Verwendung von loſen Blättern in der Buchführung wie wir
ſie z B in den Dauerkontenbüchern von F Soennecken Bonn
beſitzen D Red können von keiner Seite Einwendungen ge
macht werden da die einzelnen Blätter lediglich Abſchriften aus
den Grundbüchern enthalten die ſich falls es notwendig ſein
ſollte kontrollieren laſſen Gutachten juriſtiſcher Sachverſtändiger
weiſen überzeugend nach daß die Verwendung von loſen Blättern
für die Kontokorrent Buchführung insbeſondere das ſogen Dauer
kontenbuch keineswegs gegen das Geſetz verſtoße Wir können
heute ſchon feſtſtellen daß die moderne Buchhaltung das gebundene
Buch geſprengt hat und ſich weiter entwickeln wird nach dem
Vrinzip der Anpaſſung an den modernen Wirtſchaftsbetrieb nach
dem Prinzip der Arbeitsteilung und vor allem nach dem öko
nomiſchen Prinzip die Zwecke der Buchhaltung mit geringſtem
Zeit und Kraftaufwand in immer vollkommenerer Weiſe zu er
reichen die Geſetzgebung wird und muß hier folgen

Bruno Henydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater Am
Montag den 28 Februar abends 8 Uhr findet die 87 Muſik
Aufführung zum Gedenken des Todestages Richard Wag
ner s ſtatt Zum Vortrag kommen außer einer Jugendkompo
ſition für Klavier zu 4 Händen Bruchſtücke für Geſang aus ſämtl
Opern von Rienzi bis zum Parſifal Soliſtiſch Mitwirkende ſind
nur Schüler des Direktors der ſelbſt einige Stücke aus Triſtan und
Siegfried ſingen wird Außerdem wirkt die vereinigte Chorklaſſe
mit Die Klavierbegleitungen liegen in den Händen des Direktors
und des Kapellmeiſters Johannes Sonnabend

Der Provinzialſchützenbund beſchloß das diesjährige Provin
zialbundesſchießen anläßlich des 25 Bundesfeſtes am 22 Mai in
Bernburg abzuhalten Für eine Ehrenfeſtſcheibe wurden 450
Mark aus der Bundeskaſſe bewilligt Jm ganzen werden 16
Scheiben aufgeſtellt

Verein für Naturkunde Der Vortrag des Herrn Zahnarzt
Sirſch über Die Bedeutung der Erdſalze für den menſchlichen
Organismus mußte in der vorigen Sitzung verſchoben werden
Er ſoll am nächſten Sonnabend 84 Uhr in der Dresdener Bier
halle Kaulenberg gehalten werden Gäſte ſind willkommen

Chriſtlicher Verein Junger Männer Geiſtſtraße 29 Am näch
ſten Sonntag abends 8 Uhr wird Herr Privatdozent Dr Jahn
einen Vortrag halten über das Thema Aus dem literariſchen
Leben AltHalles Jeder junge Mann iſt eingeladen Zu
tritt frei

a

Provinzial Nachrichten

Zur Flucht des Mörders Adlung
Ohrdruf 23 Febr Ueber den Ausbruch des Heinrich Adlung

aus dem hieſigen Gefängnis ſchreibt der Th
Den Weg ins Freie verſchaffte ſich der Mörder indem er von

dem ſich in ſeiner Zelle befindlichen Ofen ein Stück Eiſen losbrach
womit er in die Wand in der Nähe des Ofens wo das Mauerwert
nur etwa einen Stein ſtark war ein Loch brach und ſo auf den
Vorraum gelangte Seine Schlafdecken verwendete er bei der
Arbeit als Unterlagen damit ja nicht der etwa herabfallende
Steinmörtel ein verdächtiges Geräuſch verurſachen könnte auch die
in den Nebenzellen liegenden Gefangenen wollen von dem ganzen
Vorgang nichts wahrgenommen haben Vom Korridor aus
hob er die Flügel eines Fenſters aus drückte dann unter ziemlicher
Anwendung von Gewalt einen ſtarken Eiſenſtab nach oben krumm
und zwängte ſich auch hier hindurch um über ein niedriges Dach
in den Gerichtshof und dann ins Freie zu gelangen

Die am Montag erfolgte Sektion der Leiche des ermordeten
Kayßner hat ergeben daß dieſer über ein Dutzend Verletzungen
erhalten hat die teils durch ſcharfe Revolverſchüſſe teils durch
Stiche oder Schnitte verurſacht worden ſind

Neuhaldensleben

Bierverkauf auf den Bahnhöfen
Bisher waren die Bahnhofswirte vertraglich verpflichtet Bier

zu ermäßigten Preiſen an die Bahnbedienſteten zu verabfolgen
Jetzt hat die Eiſenbahndirektion Erfurt dieſe Verfügung

allgemein aufgehoben

Weißenfels 24 Febr Jn der geheimen Stadt
verordnetenſitzung wurde geſtern beſchloſſen die höhere
Mädchenſchule gemäß dem früheren Beſchluſſe erſt vom
1 April 1910 ab als höhere Lehranſtalt im Sinne der neuen Be
ſtimmungen anzuerkennen und den ſeminariſtiſch gebildeten
Lehrern und Lehrerinnen die geſetzliche Gehaltsnachzahlung für
1908 und 1909 zu gewähren Der Antrag auf Anerkennung der
Schule als höhere Lehranſtalt vom 1 April 1909 ab und die da
mit verbundene Nachzahlung der höheren Gehälter für die aka
demiſch gebildeten Lehrkräfte der Anſtalt wurde abgelehnt

I Hohenkirchen 23 Febr Tod in den Fluten Hier
ſtürzte heute nachmittag der fünfjährige Knabe des Einwohners
Otto Ludwig in die gegenwärtig angeſchwollene Apfelſtädt und ehe
dem Kinde Hilfe gebracht werden konnte war es bereits er
trunken

Stendal 23 Febr Um eines verlorenen
Prozeſſes willen Seinem Leben ein Ende gemacht
hat der im Herrenkrug zu Röxe wohnende Tanzlehrer Ebers
ein ſchon älterer Mann Ebers war vor etwa einem Viertel
jahr aus Magdeburg nach Röxe gekommen um dort Tanz
unterricht zu erteilen Wie verlautet hat er ſich eine ver
lorene Klage zu Gemüt gezogen ſo daß er aus Gram dar
über in den Tod gegangen iſt

Gardelegen 23 Febr Kleinbahn Gardelegen
Die zuſtändigen Miniſter haben

nunmehr genehmigt daß ſich der preußiſche Staat an der
für die Kleinbahn Gardelegen Neuhaldensleben zu grün
denden Aktiengeſellſchaft beteiligt Der Staat übernimmt
gleichberechtigte Stammaktien im Betrage von 597 000 Mk
Mit der Gründung der Geſellſchaft und dem Bahnbau kann
nunmehr begonnen werden

Oebisfelde 21 Febr Bös artige Kuh Eine dem
Viehhändler Schmicker in Bösdorf gehörige hochtragende Kuh
wurde beim Durchtreiben zum Viehmarkte ſo ſtörriſch daß der Be
gleiter die Gewalt über ſie verlor Der Viehtreiber kam unter das
ſchwere Tier zu liegen wurde erheblich verletzt und blutete ſtark
am Hinterkoyfe Die bösartige Kuh riß ſich los und ſtieß den
elfjährigen Schulknaben Weitze zu Boden wobei das Kind außer
einer leichten Gehirnerſchütterung und einigen Verwundungen noch
einen unglücklichen Schlag ins Auge erhielt Die beiden Opfer
mußten ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen Jnzwiſchen wurde der
raſenden Kuh von einem beherzten Fleiſchergeſellen eine Augen
blende übergeſchnallt und nach vieler Mühe gelang es die Kuh
in einem Viehſtall an der Bahnhofſtraße unterzubringen Bei
dem Weitertransport ſtieß ſich das tobende Tier noch ein Horn an
dem Viehwagen ab Der verletzte Knabe wurde am Montag der
Augenklinik in Magdeburg zugeführt

Quedlinburg 23 Febr Die Bode, deren Waſſer
ſtand in den letzten warmen Tagen merklich geſtiegen war
hat in der vergangenen Nacht ſo ſtarken Zufluß erhalten
daß man ſchon bald von Hochwaſſer ſprechen kann Da das
Tauwetter anhält und ſtarke Regengüſſe niedergegangen
ſind ſteht ein weiteres Steigen zu erwarten

Wernigerode 23 Febr Ein ganz eigenartiges
Hote beſitzt die Stadt Eſſen in Wernigerode Ein reicher
Eſſener Bürger hatte ſich eine elegante Villa dicht am Walde des
Lindenbergs erbaut und mit allem Komfort ausgeſtattet Dieſe
Villa ſchenkte er mit der ganzen Einrichtung ſeiner Vaterſtadt
Eſſen Die Stadt Eſſen richtete ſie zu einen Hotel vornehmſten
Stils ein Die offizielle Firma iſt Hotel und Kurhaus der Stadt
Eſſen Es iſt wohl ſelten daß eine Stadt in einem freinden Orte
ein Hotel beſitzt ſie bietet aber den nur 18 Gäſten die das Haus
faßt etwas ganz beſonderes Der Charakter des Privathauſes iſt
nämlich ſo viel wie möglich aufrecht erhalten Nicht einmal Kellner
ſtören den Eindruck denn die Bedienung wird außer von weib
lichem Perſonal durch Diener in Livree beſorgt

Harzburg 23 Febr Ein paar ganz gefährliche
Burſchen hat man in den kürzlich in Oker verhafteten Hütten
arbeitern Himſtedt und Schuſter alias Schirocki gefaßt Das
Sündenregiſter der beiden Einbrecher häuft ſich immer mehr an
ſie haben nicht nur in Oker zahlreiche Einbrüche und Dtebſtärle
verübt ſondern die ganze Umgegend unſicher gemacht Ein Gerücht
bringt die beiden auch mit dem Morde des Direktors Fried
rich am Brocken in Verbindung und es ſoll bereits feſtgeſtellt
ſein daß Himſtedt an dem betr Tage nicht auf der Hütte in Oker
gearbeitet hat Heute ſind die beiden Burſchen unter polizeilicher
Bedeckung nach Goslar gebracht worden

Coswig 23 Febr Wilderer 2 Am Sonntag nach
mittag gegen 244 Uhr befand ſich ein hieſiger bei der Eiſenbahn
beſchäftigter junger Mann unweit des Dorfes Wörpen Da be
merkte er einen Knaben der übers Feld nach der Kiefernſchonung
lief und bald darauf auch einen Mann mit einer Schußwaffe Er
beobachtete das Treiben der beiden und in dem Augenblicke als
er ſich wieder abwenden wollte traf ihn ein Schuß der ihm eine
Fleiſchwunde dicht am Herzen beibrachte Er lief darauf eiligſt
nach Wörpen wo er den Gendarmen telephoniſch herbeirief Der
Verdacht lenkte ſich gleich auf eine beſtimmte Perſon bei der man
auch eine Schußwaffe vorfand Der Knabe hat geſtern den Vor
gang ausführlich erzählt während der Mann noch beſtreitet der
Täter zu ſein Der Verletzte hat ſich in ärztliche Behandlung be
geben

Greiz 23 Febr Keine Erfolge der Wünſchel
rute Die Gemeinde Garnsdorf die auf Anraten eines Wünſchel
rutenmannes ſeit nunmehr faſt einem Jahre auf einem Berg nach
Trinkwaſſer graben läßt hat da ſie von der Ausſichtsloſigkeit ihres
Beginnens völlig überzeugt iſt jetzt die Arbeit eingeſtellt Die
Koſten belaufen ſich auf etwa 7000 Mark Garnsdorf wird nun
ſeinen Bedarf an Waſſer von Saalfeld entnehmen
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LCeizte Fackriecnten
Die Frankfurter Straßendemonſtrati

vor Gericht nen
H Frankfurt a 24 Febr

kammer verurteilte heute den
Michael Anton Herkert wegen Wid reinedie Staatsgewalt zu 120 Mk und wegen grobe gegen

L jährigen Straf

30 Mk Geldſtrafe Herkert ſoll an der Spitze e fugs uſtrationszuges am 17 Februar der über die Aue dem
Hochrufe auf das gleiche und allgemeine Wahlrecht äng King
Nieder mit der Reaktion Nieder mit der Poligeim e

ausgebracht und dabei Widerſtand gegen die Stag macht
geleiſtet haben Der Staatsanwalt hatte wegen I walt
tretung 4 Wochen Haft und wegen Widerſtands ge Ueber
Staatsgewalt 6 Monate Gefängnis beantrag gen die

Aus der bayeriſchen Kammer,
Zeugniszwangsverfahren Maaufſchlaggeſetz lz

H München 24 Febr Die Abgeordnetenkamm
riet heute über die liberale und ſozialdemokratiſche T
pellation in betreff des Zeugniszwangsverfahd er
gegen einen Nürnberger Redakteur und zwei Nürnhe
Poſtbeamte Alle Parteien waren für die Aufhebun n
Zeugniszwanges gegen die Preſſe für Einſchränkun
ſelben im Disziplinarverfahren gegen Beamte J c
anderer Gegenſtand der Tagesordnung betraf das Mal
aufſchlaggeſetz Finanzminiſter v Pfaff erklärte d
infolge der Verzögerung desſelben eine bedeutend größ z
Steuererhöhung als 20 Proz notwendig ſein werde here

Der bhulgariſch türkiſche Grenzſtreit
H Konſtantinopel 24 Februar Wegen des jüngſte

Grenzkampfes fand geſtern zwiſchen dem Großweſir un
dem bulgariſchen Geſandten eine ernſte Ausein
anderſetzung ſtatt Der Großweſir erklärte ſchließlich de
u Grenzfrage baldigſt eine definitive Regelung erfahre

ſolle

Aus dem Landesausſchuß der Reichslande
H Straßburg i 24 Februar Der Landesausſchuß

nahm heute den im Wortlaut vereits bekannten Verfaſſung
antrag einſtimmig an Der Antrag auf Einführung al
gemeiner direkter und gleicher Wahlen wurde vom Landes
ausſchuß auf der Grundlage der Proportionalwahl ange
nommen Staatsſekretär Zorn v Bulach erklärte die
Regierung ſtehe einer Aenderung des Wahlrechtes nicht
grundſätzlich ablehnend gegenüber ſie ſei je
doch der Frage noch nicht näher getreten weil ſie es für
zweckmäßig halte daß der Ausbau der Verfaſſungsreviſion
vorausginge Wenn die Verfaſſungsreform eine Verlegung
der Legislative ins Land mit ſich bringe ſo werde der
Landesausſchuß als geſetzgebender Faktor an einer Wahl
rechtsänderung teilzunehmen haben Man werde den Vün
ſchen des Landes beſſer entſprechen als wenn die Aenderung
von Rechts wegen erfolgen müßte

Verhafteter Schwindler
H Wien 24 Febr Ein hier aus Frankfurt a O ein

getroffener junger Mann namens Richard Kindler
wurde wegen betrügeriſcher Schulden verhaftet Er hatte
ſich fälſchlich für einen deutſchen Offizier ausgegeben

Abgewieſene Kapitalserhöhung
H Konſtantinopel 24 Febr Wie die Blätter melden

hat der Staatsrat das Geſuch der franzöſiſchen Kohlenminen
geſellſchaft in Heraklea um die Bewilligung einer Kapi
talserhöhung durch Ausgabe neuer Aktien und Reduzierung
eines Teiles der alten Aktien abgewieſen

Neuer ruſſiſcher Votſchafter

H Petersburg 24 Febr Wie verlautet ſoll an Stelle
des urſprünglich auserſehenen jetzigen Geſandten in Brüſſel
v Giers General Engalitſchew zum ruſſiſchen Botſchafter
in Wien ernannt werden

Erdbeben
H Rom 24 Febr Die ſeismographiſchen Inſtrument

des Obſervatoriums in Foggia verzeichneten in letzter Nach
ein ziemlich ſtarkes Nahbeben das ſein Zentrum im Süd
oſten hatte

Der Flottenplan der Vereinigten Staaten
H New Dork 24 Febr Präſident Taft entwickelte

in einer Rede den Flottenplan der Regierung Dieſer ſehe
jöhrlich den Bau zweier Schlachtſchiffe vor bis der rn
kanal fertiggeſtellt ſei Dann werde eine Pauſe in den Se
rüſtungen der Union eintreten

Vermiſchte Drahtnachrichten
H Gleiwitz 24 Febr Jn der hieſigen Drahtfabrik n

litt der Arbeiter Klein einen fürchterlichen Tod dadurch an
ein glühender Draht ſich mehrfach um ihn ſchlang ihn
klemmte und entſetzlich verbrannte gi er

H Engelskirchen 24 Febr Heute morgen braenre
ein umfangreicher Brand aus der bald unge nze
Ausdehnung annahm Das Feuer hat bereits ganſ
Straßenreihen eingeäſchert denH Köln 24 Febr Kaiſer Wilhelm beauftragte n
preußiſchen Geſandten beim päpſtlichen Stuhl mitzu r den
daß er dem Rektor des Campo Santo fü
Bibliothekfonds 2000 Mk ausgeſetzt habe e ge

H Paris 24 Febr Wie aus Guadalo n Zumeldet wird dauern die Unruhen fort Es fan ſtändige
ſammenſtöße mit der Polizei ſtatt wobei drei Anache er
getötet und viele verletzt wurden Die Zuſammenreo
eigneten ſich vor der Fabrik St Martha in die er den
Streikende eindringen wollten Zwei Gendarmen cerplan
außerdem verletzt Die Brandlegungen in den Zu Kreuzet
tagen dauern fort Der Miniſterrat hat heute den nach
Viktor Hugo mit einer Abteilung andungskrukegphiſch

Guadaloupe geſandt Der Koloialminiſter gab te Lodrehten
dem Gouverneur den Auftrag 100 Mann an den

Ort zu ſenden iniſtH Konſtantinopel 24 Febr Das Kriegen
hat nunmehr ſämtlichen Offizieren die Teilnahm
Politik vollſtändig unterſagt
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Vermischtes
werer Unfug zweier Soldaten Zwei Soldaten desgolgen Aiments in Gneſen öffneten gewaltſam einen Schuppen

Infante Schießplatz und nahmen daraus eine Dynamomaſchine
auf dem Erzeugung von Kanonenſchlägen diente Sie ſchlepptendie daſchine ins Freie nahmen eine Patrone und luden die Ma

Ma Als ein Soldat die Kurbel drehte ging der Schuß los
der beiden Soldaten wurde die Hand abgeriſſen er mußte

Eine Warniſonslazarett zugeführt werden Eine Unterſuchung iſt
e

Selbſtmord eines Primaners aus Liebeskummer Eine er
nde Schülertragödie hat ſich in Charlottenburg abgeſpielt

hat ſich in der Wohnung ſeiner Eltern Kurfürſtendamm 28
Dort Jahre alte Unterprimaner Walter Sohn des Fabrik
der 1 s Dr mit Sublimat und Leuchtgas vergiftet Die Mo
beſitzer der unſeligen Tat ſind in einer unglücklichen Tanzſtunden

de zu ſuchen die der junge P mit einem Mädchen ge
t

m als Erpreſſer Die Bamberger Erpreſſerbriefe
inen Münchener Bankdirektor in denen wie wir berichteten

an o dieſer als auch ſein Sohn mit dem Tode bedroht wurde
e er die verbangten 12 000 Mk nicht zahle ſind von zwei drei

a ährigen Realſchülern geſchrieben worden Das Kuvert einer
Mrwarenfabrit das zum erſten Erpreſſerbrief mit überdrucktem
rmenaufdruck verwendet worden war hat auf die Spur der Ab

er geführt Der Vater des einen Brieſſchreibers iſt Pförtner
ver genannten Fabrik Die Ueberführten wollen ſich nur einen

Faſtnachtsſcherz erlaubt haben

Ehedrama Jn dem Stadtteil Althagen von Hagen i W
hat die Ehefrau des Schreiners Damman n ihre beiden Kinder
n Alter von 1 und 3 Jahren erhängt und ſich dann ſelbſt zu
täten verſucht Der Grund ſoll in ehelichen Zwiſtigkeiten liegen

Familiendrama in Kloſter Zinna Die 26 Jahre alte Frau
es Müllergeſellen Reibs in Kloſter Zinna verſuchte ſich mit ihrem
intährigen Töchterchen das ſie mit einem Strick an ihren Körper
ſtgebunden hatte in der Nuthe zu ertränken Nachbarn hatten
en Vorgang beobachtet es gelang ihren Bemühungen Mutter
und Kind zu retten Die Urſache ſoll in ehelichen Zwiſtigkeiten
u ſuchen ſein Unter dem Eindruck der Schreckenstat reiſte der
Ethemann nach Berlin kehrte aber ſchon mit dem nächſten Zuge
wieder zurück

Von einer Lawine verſchüttet Die drei am großen St Bern
hard vermißten Wanderer wurden von Mönchen des Hoſpizes mit
ren Bernhardiner Hunden als Leichen in einer Lawine auf
geſpürt und ausgegraben

Die Affäre des Prinzen Braganza vor dem Strafgericht Wie
die Zeit meldet dürfte die Schuldenaffäre des Prinzen von
Braganza demnächſt das Strafgericht beſchäftigen Auf beiden
Seiten ſowohl auf der des Prinzen als auch auf der ſeiner
Gläubiger werden Strafanzeigen vorbereitet die in den nächſten
Tagen dem Strafgericht zugehen werden

Verhaſteter Kurpfuſcher Die Polizei verhaftete einen ge
wiſſen Pons in Raincy bei Paris der ſeit vier Jahren unter
dem geheimnisvollen Namen Profeſſor Dariany einen ſchwung
vollen Handel mit Zauberringen betrieb die alle Krank
heiten heilen und ewige Jugend Glück im Spiele und in der
Liebe uſw verleihen ſollten Jn den Gebrauchsanweiſungen die
den Ring begleiteten wurde verſichert daß Aſtralleiber magiſche
Einflüſſe und Sternengewalten mit dem Gegenſtande verbunden
ſeien Der Preis jeden Ringes betrug 15 Fr Eine flüchtige
Unterſuchung ergab daß der Mann in den 4 Jahren 500 000 Fr
auf die hohe Kante hatte legen können

Handol dovorie und Verkohr

Berliner Börse
TTeleovhonischer Bericht der saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 212 25 Diskonto 197,87 Deutsche

Bank 257,50 Berliner Handelsgesellschaft 180,25 Dresdner Bank
66,50 Russische Anleihe von 1902 91,37 Türkenlose 177 40

Lombarden 28,75 Kanada 180 70 Baltimore 114,60 Laurahütte
183,87 Bochumer Guss 245 Geisenkirchen 215 Harvener 204
Deutseh Luxemburg 216,40 Phönix 221,25 A G 262 Siemens

Halske 237 Hamburger Paketfahrt 139 Nordd Lloyd 106
lendenz Ruhig
e Am Kassamarkt notierten h öher Lübecker Masch
4,50 Julius Pintsch 75 Baverische Celluloid 2,75 Glashütten
Werk Adlerhüite 3 Glauzig Zucker 4,50 Trachenberg Zucker

niedriger Berlin Nordost Terrain 25 HowaidtsVerke 4 Deutsche Gasclühlicht 25,25 Arenberg Bergwerk 7,50
Niederlausitzer Kohlen 3 Witten Stahlröhren 3,50

Zum Kurszettel Berlin 24 Febr 49 Badische Staats
d 08/09 unk 18 101 ,80B 40 Bayrische Staats Anl 101,606Bayrisehe Staats Anſeihe 08 unk 19018 49 Schwarz
oarg Sondershausen Zie 9 Württemb Staats Anlerhe 81 88
Oste d 3 Kaweruner Eisenbahn Antei e 93,406 31 Derttsoh

et renisehe Schuldversechr gar 95,00eb G 4 Cottbuser Stadt
i e 1900 40 Darmstädt Stadt Anl 1009 unk 1916
Anleſh Dossauer Stadt Anleihe 18596 Dasseſdorfer Stadt
zu 5 1900 07 08 09 100,756 G 4 Jenaer Stadt Anl 1900 100,50
1908 er Stadt Anl 1902 4 Nordhäuser Stadt Anleihe
1918 unkv 1919 40 Quedlinburger Stadt And 1903 unt
ilessigoſe 459 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1919 4prosz
Westhate Komwm Obl XII 101,60G 31 Oesterreiehisohe Nord
Werke h sationen 1874 konv Al Dentsohe Solvay

Guin 03 006 4 Elberfelder Farben unk 1917 104,40b Pelten
eaume Lahmeyer 06 08 101,75660

81 81 P oner Börse vom 24 Febr Es notierten Engi Konsols
Steal io Tinto 77,12 Geduld 2,84 Goldtields 09 Steel com 82,62

Prets 123,00 Rand Mines 41 Angconda 10,12

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 24 Februar

Geſ ſrErisr r eran e h ugo so 8000Beienrog galt 10 200 10,500 Immenrode 5650 5850
urdacl 68300 6800jJohannashalll 4800 4500Larlstung 14,400 14,800 Justus I 117Leeilienhal 7200 7400 Kaiseroda 9390 9600
Des emong 2 Krägershball Akt 121 123
s 8500 8900 Ludwigshall 108 109b IenteieWt 139 140 Noustassfurt 13,5001
riedriehshan 4800 5000 Roeiohbskrono

lü0kokant 103 104 Lossa 1250 1350ndershar Roland Säutdershal 17,800 18,600 Ronneberg Akt 124 125
Hann Kall a 4900 5050 Rothenberg 2800 2900ins t W S Sachsen Weimar 5650 5750nerzert Vorz A 3800 4000 Scmeterkaute 8
i S S Siegtfried 1 5800 5900e 838 84 Sigmundshsell 180 183ne ungen t 2650 27s0 Teudonia Akt 120 122
o 2650 2750 Wilhelmnshball e 800 18,700Hohgetels S Windersball 18,800 15,800

wollen 8289 J

Zum Schutz der Kali Industrie
Von einem im liberalen Lager stehenden Fachmann der Kali

industrie geht uns folgender beachtenswerter Artikel zu

Heute wird die Kommission des Kalisyndikates ihre erste
Sitzung abhalten und Herr Schmidtmann der amerikanische
Staatsbürger lässt alle Minen springen um die deutschen Volks
vertreter zu überzeugen dass nur durch eine Nichteingreifen
des Staates Vorteile für Deutschland erblühen können Er wolle
dem deutschen Landwirt auf dieses Weise biülliges Kali ver
schaffen Wer lacht da Er hat nämlich auf 7 Jahre die Pro
cduktionsmöglichkeit seines Werkes bereits nach Amerika Ver
Kauft hann also der deutschen Landwirtschaft auch nicht einen
Zentner abgeben

Herr Schmidtmann ist Gründer der Agricultur Corp einer
der beiden Dünger Trusts an die er seine Produktion verkauft
hat und hätte abso einen doppelten Erfolg bei seinen Verkäufen
nach Amerika Sein Werk her hat keinen Gewinn er braucht
also hier keine Steuern zu zahlen und verdient drüben an der
Agricultur Corp soviel mehr Ferner unterliegt es keinem
Zweifel dass der Nord Trust an den er auch verhauft hat feste
Abmachungen irgend welcher Art welche Vorteile für die Agri
cultur Corp auf anderen Gebieten in sich bergen getroffen hat
Es ist sogar eine grosse Wahrscheinlichkeit vorhanden dass
die Interessen der Agricultur Corp und des Nord Trusts in einer
Hand vereinigt sind und bei der Grosszügigkeit der Amerikaner
ist anzunehmen dass auch der letzte der Trusts der Süd Trust
in diese Hand hineingespielt werden soll Geht es nicht aut
gutem Wege nämlich durch Vereinbarungen oder durch Ueber
tragung der Aktien dann durch erlaubte und unerlaubte Kon
kurrenz

Einen Anhalt für diese Ansicht bietet ein Börsenbericht der
New Vorker Börse der letzten Wochen nach welchem die Aktien
des Süd Trusts stark steigen auf forcierte Käufe welche man
auf die Agricultur Corp zurückführt Gleichzeitig heisst es dass
Morgan sowohl beim Nord Trust als auch bei der Agricultur
Corp stark beteiligt sei Also Herr Morgan der Schrecken
Amerikas wird dem deutschen Michel das Fell über die Ohren
ziehen Pie paar hundert Millionen Dollar die dazu gehören
um die ganze deutsche Kaliindustrie im Falle einer Deroute in
die Tasche zu stecken spielen bei ihm keine Rolle Dann kann
der deutsche Landwirt und Industrielle das deutsche Kali via
Amerika beziehen Steuern brauchen Morgan und Schmidtmann
dann ja nicht zu bezahlen denn ihre deutschen Werke verkaufen
ohne Gewinn nach Amerika und das was die Herren drüben
donn durch den Rückverkauf verdienen brauchen sie ja hier
nicht zu Versteuern

Es ist ja ausserordentlich begreiflich dass das bisher aus
schliesslich in Deutschland gewonnene Kali einen starſen An
reiz für Amerika bietet Es gibt fast kein Produkt welches in
Amerika nicht in geradezu beneidens werten Mengen gewonnen
wird Petroleum Kohle Eisen Kupfer usw Erze nicht zu
letzt Silber und Gold und nur ein einziges fehlt ihnen Kahl
Nun wird der Ruf nach intensiverer Bewirt
schaftung des amerikanischen Bodens immer
lauter es liegt mit der Zeit auch eine grosse Notwendigkeit
hierzu vor und zur Erfüllung dieses Zwechkes ist vor allem die
Anwendung von Kali notwendig Nun wird Deutschland zu
gemutet sein einziges für alle elt immer notwendiger
werdendes Produkt welches berufen ist ein Faktor unserer
Handelsbilanz zu werden wie ihn sicher kein anderes Land
aufzuweisen haben wird denn unser Kali wird zur Ernährung
der Welt in fernen Zeiten direkt unentbehrlich sein dieses
Produkt zu verschleudern oder an das Ausland die ganze In
dustrie mit Haut und Haar auszuliefern Man kann der ein
geschworenste Freihändler sein und wird doch einsehen
müssen dass hier ein so ausser gewöhnlich wichtiges Moment
in Frage hkommt dass man seinen Prinzipien nicht
untreu wird wenn man hier einmal mit anderm
Masse misst Es kommt dazu dass nicht nur die Produ
zenten sondern die sämtlichen Verbraucher das sind die Land
wirtschaft und die chemische Industrie in vollständig überein
stimmenäer Weise den gesetzlichen schutz ver
langen Schon dieser einzig dastehende Vorgang dass
Produzent und Konsumenten auf gleichem Boden
stehen beweist dass es sich hier um etwas Aussergewöhnliches
handelt und dass da auch eine Ausnahme gemacht werden muss
Wird jetzt nicht Halt geboten dann ist es für alle Zeiten
vorbei

r

Die Handetskammer für Unfall befasste sich jüngst mit dem
Reichskaligesetz Nach eingehender Diskussion wunGe der
Plenarsitzung empfohlen den Gesetzentwurt im Interesse der
anhaltischen Industrie und des anhaltischen Staates zu bihigen
und für seine baldige Annahme im Reichstage einzutreten Ins
besondere wurde darauf hingewiesen dass der anhaltische Fiskus
bei einem etwaigen allgemeinen Kalkonkurrenzkampf möglicher
weise auf den ganzen Ertrag der staatlichehn Bergwerke d h
auf etwa 1 382 000 Mk Verzicht leisten müsste Dieser Ausfall
würde zur Folge haben dass die Einkommensteuer um etwa
12 Einheiten d h um die Hälfte erhöht werden müsste

Vom Leinenmarkt
Von einem gut unterrichteten Fachmann der Leinenindustrie

geht uns folgender Bericht zu
Die Lage auf dem Leinenmarkt hat sich recht ernst ge

staltet Rohflachs ist in Russland sehr im Abnehmen begriffen
und wird mit Preisen bezahlt die vor einem hafben Jahre kaum
wöglich schienen Unsere Spinnereien verkaufen für spätere
Termine deshalb gar nicht und erwarten für Garn noch be
deutend höhere Preise Der Aufschlag ist seit Oktober etwa
10 Proz Schlesische Webereien haben ihre Liste für fertige
Ware um 8 Proz erhöht Die anderen werden folgen Aneine Aenderung nach unten ist für dieses Jahr kaum noch zu
denken

Vereinigte Königs und Laurahiitte In der Halbjahrsbilanz
sitzung wurde berichtet dass die Produktion der Kohlengruben
auf 1 597 402 t das ist um 43 573 t gestiegen ist Auch der
Verkauf an Fremde stieg um 50 219 t auf 1 107 373 t Den
Kohlengruben Verblieben keine erhöhten UVUeberschüsse Für die
schlesischen Eisenhütten der Gesellschaft ergibt sich ein erheb
licher Ausfall von rund 784 000 Mk Der in das Jahr 1910 hin
übergenommene Arbeitsbestand gewährleistet eine Beschäftigung
für mehr als 4 Monate zu etwas höheren Preisen Der Gesamt
gewinn des Unternehmens im ersten Halbjahr 1909/10 bleibt um
etwa 170 000 Mk gegen den vorjährigen zurück Die Aus
sichten für die nächste Zukunft können noch nicht als besser
bezeichnet werden Der Auftragsbestand der Eijsenhütten be
d z3 I Februar d J 145 Mill Mk gegen 12 Mill Mk im

orfahre
Gewerkschaft Günthershall Der Betriebsüberschuss nach

Abzug er erforderkchen Rückstellungen für Syndibatsspesen
Preisausgleich und Knappschaftsberufsgenossenschaft beläuft sich
auf 185 558,50 Mk In den drei ersten Vierteljahren war der

Ueberschuss 387 452 53 MK s0 dass der Gesamtüberschuss 1909
ohne Abschreibung 573 011 03 Mk beträgt

Die Norddeutsche Jutespinnerei und Weberet in Hamburg
schlägt 8 Proz Dividende gegen 12 Proz auf die Vorrechis
aktien und 5 Proz gegen 9 Proz auf die Stammaktien vor

Waren und Produikhte
Getreide

Berliner Produktenbsrse 24 Fedr Am Frühmarkt notierten
Weizen wländ 224 00 227 00 ab Bahn und frei Mahſe Rogeen in
ländischer 158,50 159,50 ab Bahn und trei Mohle Hafer märkiseh
mecklenbar er pomm preuss posenscher u schlesſscher ten 172
bis 180 mittel 166 171 gering 161 165 russischer und Donau mittel
155 162 gering ab Bahn und trei Wagen Mais amerik
mix d 155 158 türkischer mixed runder 155,90 160,00 frei
Waeen Gerste inländische Futtergerste mittel änd gering 140 09
bis 147,00 gute 148 158 russische und Donau leichte 130 00 131,00
Schwere 135 143 ab Be hn und fre Wagen Erbsen inſändisehe und
ausändische Futterware mittel 162 169 Tanbenerbsen 170 181 ab
Bahn and frei Wagen Weizenmehl 00 27,25 30,50 Roggenmehl 0
u 1 19,20 21 40 eizenkleie 11 50 12,50 Roggenkleie 11,25 bis
12,00 Mark

Magdeburg 24 Febr Die Notierungen verstehen sich für
1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weizen engischer
und Sommer ruhbig gut 214 219 Koiben Sommer gut 223 233
Rauh gut 208 218 Roggen inländ flan gut 154 159 Gerste
flau dies Chevoliergerste gut 162 170 feinste über Notiz hiesige
Landgerste gut 155 163 auslündische Fottergerste stetig gut 129
bis 132 Hafer ruhig inländ gu 163 168 Mais fest rander gut
156 160 M

Hamburg 24 Febr Getreidemarkt Weizen still Ostholst
Mecklbg 185 228 Roggen still Mecklburg und Pomm 160 166
Gerste ruhie südruss 115 116 Hafer ruhig Mecklenburger 166 bis
178,00 Mais ruhig La Plata 121 122

Pest 24 Febr Weizen still per Apri 13,766G 13,77 per Mai
13 57 G 1358 per Okt 11,41 11,42 B Roggen per April
35 9,35 per Okt 8,40 8 41 B Hafer per April 7,45 O

7,46 B Mais per Mai 6,50 6,51 B
Antwerpen 24 Febr Deutsecher La Platazug Kontrakt per

März 5,97 Mai 90 Juli 5,80 Sept 5,721 Nov 5,65 Fr Umsat
190,000 kg Still

Liverpool 24 Febr Roter Winterweizen per März 8,0, per
Mai 7,10 Still Mais bunter amerikanischer per Okt

Zucker
Hamburg 24 Febr Rübenrohzucker 1 Produkt Basis 88

Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Februar 13,90 13,85 13,75 MK99 März e e D 13 87 13 85 13,77 t

Mat 5 13 90 13 ,90 13,87 59August 14,02 i 14,02 14,00
QAriober 11 65 11,671 11,65Dezember 11,40 11,421 11,40

ruhig behauptet ruhig
Kaffeu

Hamburg 24 Febr Good average Santos
vorm nachm abendsper März 3 36 G 3601 G59 Mai 36 G 36 G 36 GSeptember 36 G 36 G 362 SDezember 361 G 361 G 36 Gruhig behauptet rutig

Havre 24 Febr Kaffee good average Santos per März 47,
per Mai 471, per Sept per Dez 46Rio de Janeiro 24 Febr Kaffee Zutuhren 5,000 Sack in Rio
8,000 Sack in Santos

Eler
Berlin 24 Febr Eier pro Schock vollfrische ausläandische

bis in und auslärndische bessereSsorten 3,70 4,10 in und aus
lündische geringere Sorten 00 3 65 zweite Sorten Käühbl
hauseier Kalkeier Keime Eier 2,90 3,10 Mark Fest

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 24 Febr Kartoffelmehl u Stärke 20,25 20,75 Feuechte

Stärke 10,20
Magdeb arg 24 Febr Prima Kartoffelstärke und Mehbl för

100 kg 21 00 21 50
Solritus

Nordhaasen 24 Febr Branntwein 40 Vol Proz für 100 k
/105 106 85,50 86,50 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
95,50 96 50 M per loko and Januar 1910 Branntwein 40 Vol Proz
für 100 kg 105 105 85 75 86 75 do 45 Vol Proz für 100 kg
106 107 95,75 96,75 M per Januar September 1910 ohne Fass ab

Brennerei
Fettwaren und Oele

Koöln 24 Febr Rabsöl loko 60,00 per Mai 59,50
Hamburg 24 Febr Stadtschmalz 73,50 arnerik Steam 6425

Chamberlain 66,25

Chemische Produkte
Hamburg 24 Febr Chilisalpeter per loko 8,70 Febr März

8,90 trei Fahrzeug Hamburg
Wolle

Bremen 24 Febr Baumwolle still Upl loko miödl 73,75 Pto
Liverpool 24 Vebr Aegyptische Baumwolle per März 14,56
Alexandria 24 Febr Aegyptische Baumwolle per März 29,10

Mai 209,11 Nov 22 13
Liverpool 24 Febr Banmwolle Umsatz 7 000 Ballen davon

Impord 12,000 Ballen davon Amerikaner 5,000 Ballen
Metalle

Londov 24 Febr Chili Kunter ruhig 595 3 Mon 60 Zinn
Straits ruhig 151 3 Monat 152 Blei span stetig 13 englisch
13 Zink gewöhnliche Marke fiaun 23 spez Marke 21

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New Vorlkk 24 2 23 2 Chicago 24 2 23 2
Weizen p Mai 121 12 12 Weizen p Moi i 185 118

m r u i 1125 Jun 10s CMais p Mar 75 75 Mais p Mai 66 65Tnulit 76 75 Tun 67 66Mehl Spring clears 4 650 4 60 Hafer p Alni 47 46Kaffee Fair Rio Nr 7 12 ,12 Juli 44 48P Febr 6,85 6,95 Roggen p Mai 80 80m p Mag 6 85 S o5 Schmalz p Mai 12 87 12 87
Petroleum in Cases 10,30 10 ,30 v Juh 12,82 12,87do in New Vork 7,s5 7,85
do in Philadelphia 7,85 7,85

Tendeng Weizen fest Mais fest

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Vnastrut Fall Wehe e Febr 21 FebrNebra Oberpegel r2 32 232a Unterpegel 02 r2,16 14Weissenfels Oberpegel 72 280 8Unterpegel 44 170 26Trotha 232 220 24 3,20 80Alsleben Oberpegel 23 2,74 21 2,74 S
de Unterpegel 2,69 60 8Bernburg 2 J v 22 42 36 T 14Kalbe Oberpegel r 92 S 64 Unterpegel S 14 224 e 19

Iser Eger Elbe Moldaum

vo e rerenHobr Fall Waehs Pebr Fall Wues

an T e W a grunnaun 28 osslau 3Budweis 0,30 235 Barby 4 2Prag m S Sehönebeck 4260Pardubita 0,10 40 Nogdeburg un 2Brandeis i 11 Tavgermäe iMelnik 040 Wurtenbrge ITeitmerita 21 Demita iel 21A 1,08 31 Boizenburg i 8 SDresden I Hohbnstort l JTorgau e 41 46 8 Lauenburg n 4203 3
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